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Nr. 184. 


Ein neuer Schlag! 


Deutſchen⸗Verhaftungen in Pommerellen. 


Wie dem „Pommereller Tageblatt“ berichtet wird, hielt 
die politiſche Polizei in Neuſtadt am vergangenen Diens⸗ 
tag in der Privatwohnung des Friſeurs Schiemann eine 
Hausſuchung ab, die ſehr gründlich war und ſich ſogar 
auf die Wohnräume der Mutter und Schweſter des Genann⸗ 
ten erſtreckte. Unter Mitnahme privater Korreſpondenzen 
und dem Schulverein gehörender Schriftſtücke ſowie einiger 
auch im inländiſchen Buchhandel erſchienener Bücher wurde 
Herr Schiemann in Polizeigewahrſam gebracht, 
gleichzeitig der bei der Hausſuchung zunächſt als Zeuge fun⸗ 
gierende Geſchäftsführer vom Büro des Senators Hasbach 
in Dirſchau, Herr Martin, der in Neuſtadt zu tun hatte, 
ſowie Herr Richter aus Neuſtadt. Ebenſo wurden die in 
Neuſtadt wohnhaften Deutſchen Foit und Engelbrecht 
in Polizeigewahrſam gebracht. Das „Vergehen“ der In⸗ 
haftierten beſteht in der Vornahme einer von den denutſchen 
Mitgliedern des Warſchauer Parlaments veranlaßten Zäh⸗ 
lung der in Polen wohnenden Deutſchen. Herr Martin 
wurde inzwiſchen wieder auf freien Fuß geſetzt. 

Dieſe durchaus nicht geheime Aufſtellung eines Kataſters 
auf der Baſis der deutſchen Nationalität hängt zuſammen 
mit der Forderung der deutſchen Minderheit nach Ge⸗ 
währung der Kulturautonomie, worüber bereits 
ſeit längerer Zeit zwiſchen der Regierung und den deutſchen 
Parlamentariern Verhandlungen gepflogen werden, die 
ſelbſtverſtändlich zur Vorausſetzung haben, daß die deut⸗ 
ſchen Volksvertreter in Polen den Zentralſtellen auf dieſe 
Materie bezugnehmendes ſtatiſtiſches Material vor⸗ 
legen müſſen. Den mit dieſer Aufgabe beauftragten Herren 
wird alſo offenbar ihre Tätigkeit als unerlaubte Handlung 
ausgelegt, während ſie doch in Wirklichkeit mit Politik 


nicht das Geringſte zu tun hat. Hat doch eine von deutſchen 


Abgeordneten eingebrachte Interpella tion über dieſen 
Gegenſtand bereits alle wünſchenswerte Klarheit gebracht. 
Selbſt wenn aber die deutſchen Sejmabgeordneten aus 
wahlpolitiſchen Gründen eine Wähler⸗Statiſtik anfertigen 
ließen, ſelbſt dann gebe es kein Geſetz in Polen und in 
anderen zivilifierten Ländern, das die Aufſtellung einer der⸗ 
artigen Statiſtik verbieten könnte. Es muß einen ganz 
ſonderbaren Eindruck hervorrufen, wenn ſich der Leiter der 
politiſchen Polizei für die Wojewodſchaft Pommerellen in 
Thorn auf offener Straße herumprügelt, während gleich⸗ 
zeitig die ihm unterſtellten Organe wegen einer harmloſen 
Statiſtik Verhaftungen von angeſehenen deutſchen Bürgern 
vornehmen. e \ 
Von dem Geifte einer Friedenspolitik, die jo oft 
von hoher Stelle verkündet wird, tft in dieſen Maßnahmen 
nichts zu ſpüren, und das ſtaatliche Intereſſe wird nicht ge⸗ 
ſichert, ſondern ſchwer geſchädigt, wenn ausgerechnet 


im „Korridor“, wo unliebſame Geräuſche beſonders zu ver⸗ 


meiden find, durch derartige „politiſche“ Polizei⸗Maßnahmen 
eine begreifliche Beunruhigung in eine friedliche Be⸗ 
völkerung getragen wird. 5 


Die Neſormverſuche des St menminiſters. 


Beamte mit juriſtiſcher Ausbildung werden abgebaut. 


Warſchan, 11. Auguſt. Der Verband der Staatsbeamten 
mit Hochſchulbildung hat an den Miniſterpräſidenten 
Bartel ein zweites Schreiben gerichtet, in dem darüber 
bitter Klage geführt wird, daß Innenminiſter Mlodzia⸗ 
nowſki mit feinen Reformbeſtrebungen in der Stantöver- 
waltung ein heilloſes Chaos anrichte. In dem 
Schreiben heißt es unter anderem: „Auf unſer erſtes 
Schreiben, in dem wir darüber Klage geführt haben, daß 
Innenminiſter Mlodzianowſki bei ſeinen Reorganiſations⸗ 


verſuchen vor allem darauf ausgeht, Staatsbeamte mit 


höherer Ausbildug kaltzuſtellen, ſind wir bisher ohne Ant⸗ 
wort geblieben. Unterdeſſen hat der En Innenminiſter 
weitere Reformen eingeleitet, die von kataſtrophalen Folgen 
begleitet ſein müſſen. Der Verband lenkt aus dieſem Grund 
nochmals die Aufmerkſamkeit der Regierung auf die Tätig⸗ 
keit des Innenminiſters und auf deſſen Reorganiſations⸗ 
beſtrebungen.“ N J * 

In dem Schreiben wird als klaſſiſches Beiſpiel für die 
Vorliebe des Miniſters zur Anſtellung von Beamten ohne 


höhere Schulbildung darauf hingewieſen, daß in der Zen⸗ 


trale des Innenminiſteriums kein einziger 
der Referenten juriſtiſche Ausbildung beſitze. 


Unterdeſſen erfordert jedoch gerade dieſes Amt Beamte mit 


hohen Qualifikationen und entſprechendem Studium. Guter 
Wille allein genügt nicht, um die Befähigung für ein ſolches 

verantwortungsvolles Amt aufzubringen. . 
Entgegen dieſen Grundſätzen hat Innenminiſter 
Mlodzianowſti bei der letzten Reorganiſierung 15 der ge⸗ 
wiegteſten Juriſten kaltgeſtellt, gegen die nie⸗ 
mand den Vorwurf erheben kann, daß ſie ihre Pflicht ſchlecht 
oder nur mangelhaft erfüllt haben. Dagegen werden 
leitende Stellungen in der Staatsverwaltung mit Beamten 
beſetzt, die oftmals überhaupt keine Schulbildung genoſſen 
Mit dieſer Methode der 


in ein Chaos ſtürzen. 


Der Verband der Sta m * 
appelliert deshalb nochmals an die Regierung, den Re⸗ 


® 


geben. Reorganiſierung ‚der 
Staatsverwaltung wird man den Staat in den Abgrund und 


Stagtsbeamten mit Hochichulbildung 


gm 
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organiſationsbeſtrebungen des Innenminiſters ein Ende zu 
bereiten, insbeſondere aber die weitere Kaltſtellung von 
Beamten mit Hochſchulbildung zu verhüten. 


Die Berliner Verhandlungen. 


Berlin, 13. Auguſt. [PA T) Die Verhandlungen 
über die Berechtigungen von phyſiſchen und 
Rechtsperſonen, die im Rahmen der deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertragsperhandlungen geführt wurden, wurden 
geſtern nach einer Verſtändigung zwiſchen den beiden Bez 
vollmächtigten bis zum 28. September d. J. ver⸗ 
tagt. Die bisherigen Ergebniſſe laſſen ſich dahin zu⸗ 
ſammenfaſſen, daß der Standpunkt beider Parteien genau 
formuliert wurde, ſo daß beiden Regierungen die Möglich⸗ 
keit gegeben iſt. zu den beſprochenen Fragen eine beſtimmte 
Stellung einzunehmen. 


Der entſcheidende Faltor. 
Schacht als Mittler für polniſchen Auslandskredit. 


Vor kurzem brachten wir eine von einem früheren pol- 
niſchen Miniſter, der auch der jetzigen Regierung naheſteht, 
erhaltene Nachricht über das Wiederauftauchen des ſeinerzeit 

von deutſcher Seite angeregten Gedankens, Deutſchland zu 
direkter Vermittelung einer amerikaniſchen Anleihe für 
Polen heranzuziehen. Dieſe Meldung findet jetzt eine 
halbamtliche Beſtätigung. 8 
Eine polniſche Telegraphenagentur, die in maßgebenden 
Kreiſen Erkundigungen über die Gerüchte von ausländiſchen 
Anleiheangeboten an Polen einzog, erhielt zwar die Antwort, 
daß Polen bisher keinerlei konkrete Angebote von 
ausländiſcher Seite erhalten habe, daß erſt nach der Bekannt⸗ 
gabe der Studienergebniſſe des amerikaniſchen Sachverſtän⸗ 
digen Prof. Kemmerer über die Finanzlage des polniſchen 
Staates die Fühlungnahme mit einer bedeutenden ausländi⸗ 
ſchen Firmengruppe erhofft werden könne, es wurde jedoch 
dabei hinzugefügt, daß nach den letzten Konferenzen zwiſchen 
Dr. Schacht, Norman und Strong die Zu fammen⸗ 
arbeit Deutſchlands mit dem anglo ⸗ſächſi⸗ 
ſchen Kapital dermaßen gefeſtigt erſcheine, daß nach 
Anſicht maßgebender Kreiſe mit einer wachſenden Einfluß⸗ 
nahme Deutſchlands auf die Krediterteilung an europäiſche 
Länder zu rechnen ſei. n 5 


in Aundſchrelben 
in der Frage der Staatszugehörigleit. 


Warſchau, 13. Auguſt. Im Innenminiſterium iſt der 


Text eines neuen Rundſchreibens in der Frage der Rege⸗ 


lung der Staatsangehörigkeit geſtern bereits 
endgültig feſtgeſetzt worden. Wie die Blätter melden, iſt 
das Rundſchreiben in allen Einzelheiten ſo redigiert, daß 
eine beliebige Auslegung und Behandlung der Frage von 
ſeiten der unteren Verwaltungsorgane ausgeſchloſſen iſt. 
Das Rundſchreiben ſoll heute vom Innenminiſter unter⸗ 
zeichnet und unverzüglich an die dem Miniſterium unter⸗ 
ſtellten Behörden verſandt werden. 

Im Gegenſatz zu dem vorigen Rundſchreiben, das be⸗ 
kanutlich infolge gewiſſer Irrtümer, die ſich dort einge— 
ſchlichen hatten, zurückgehalten wurde, enthält das neue 
Rundſchreiben in vielen Punkten abweichende, mehr 
liberale Beſtimmungen. Dies bezieht ſich beſon⸗ 
ders auf Perſonen, die in Polen geboren ſind oder dort ſeit 
längerer Zeit ihren Wohnſitz haben, als auch auf diejenigen, 
die in Polen Grundſtücke oder Arbeitswerkſtätten beſitzen. 


Poincars und der polniſche Ratsfih. 


daß nach der letzten polniſchen Demarche. im franzöſiſchen 
Außenminiſterium eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen 
Poincaré und Briand inbezug auf die Frage des 
polnischen Ratsſitzes zutage getreten ſei. Während 
Poincaré „rückſichtslos das polniſche Verlangen 
nach einem ſtändigen Ratsſitz unterſtützt“, vertrete 
Briand, „auf dem Boden der Locarnoverträge ſtehend“, 
die Anſicht, daß Polen ſich mit einem Wahlſitz begnügen 


könnte. Rn 
1 


Gpaniſch⸗italieniſcher Bund. 


In Madrid haben der italieniſche Geſandte und der 
ſpaniſche Miniſter des Außern einen Freundſchafts⸗ und 
Schieds vertrag unterzeichnet. Danach verpflichten ſich beide 
Staaten, im Falle eines nicht herausgeforderten Angriffs 
einer dritten Macht völlige Neutralität zu be⸗ 
wahren. Der Vertrag regelt gußerdem verſchiedene zwiſchen 
beiden Regierungen ſchwebende Angelegenheiten. Eine be⸗ 
fondere Bedeutung gewinnt das Abkommen daburch, daß die 
Verhandlungen über die nordafrikaniſchen Fragen 
noch nicht abgeſchloſſen find. 


italieniſchen Lebensintereſſen im Mittels 
meer fördern werde, Der Berichterſtatter hebt die An⸗ 
deutung der „Tribuna“ hervor, daß die wirkliche Bedeutung 


liegen werde. 
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Die „Rzeezpoſpolita“ läßt ſich aus Paris melden, 


Der römiſche Berichterſtatter der Londoner „'Times“ 
ſchreibt, in Rom ſei man der Anſicht, es ſei das wichtigſte 
Merkmal des italieniſch⸗ſpaniſchen Vertrags, daß er die 


des Vertraas außerhalb des Bereichs des Völkerbundes 


* PD eee. 
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Der Stand des Zloty am 13. Auguſt: 
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eupen⸗Malmedy unter belgischer 
| Herrſchaſt. SR 
Von Dr. Werner Wirths. 


Die Zukunſt Gupens und M almedys iſt in den 
vergangenen acht Jahren, welche dieſe beiden rheiniſchen 
Kreiſe bisher unter belgiſcher Staatshoheit verbracht haben, 
mehr und mehr zu einem Problem geworden, vor deſſen 
Erörterungen ſelbſt die altbelgiſche Offentlichkeit nicht mehr 
zurückſcheut, und deſſen Löſung im Sinne eines im Ver⸗ 
ſailler Diktat ja ſogar zugeſtandenen, jedoch nicht verwirk⸗ 
lichten Selbſtbeſtimmungsrechtes von der geſamten Bevölke- 
rung der annektierten Kreiſe ſelbſt nachdrücklich gefordert 
wird. Warum wurde Eupen und Malmedy und dazu ein 
Teil des Monſchauer Kreiſes ſamt der Monſchauer Eiſen⸗ 
bahn annektiert? Aus einem wirtſchaftlichen und 
zum anderen aus einem ſtrategiſchen Grunde, abge⸗ 
ſehen von dem Preſtige des „Siegers“, kraft deſſen das 
kleine Belgien ebenſo Anſpruch auf ihm nicht gehörendes 
Land erhob wie ſein großer Bruder Frankreich. Man wollte 
Erſatz für den während des Krieges von den Deutſchen an⸗ 
geblich zerſtörten altbelgiſchen Waldbeſitz. Dieſer Grund 
aber iſt hinfällig: ſind doch Eupen und Malmedy unter der 
belgiſchen Verwaltung in acht Jahren längſt Zuſchußland 
geworden. 5 = 


Die „ſtrategiſche“ Begründung aber, der belgiſche Mili⸗ 
taxismus brauche den Truppenübungsplatz Elſenborn zum 
Schutze gegen einen deutſchen Angriff, iſt angeſichts der Er⸗ 
fahrungen des Krieges und der Fortentwicklung der Kriegs⸗ 
waffen ſo völlig aufgehoben worden, daß ihm ſelbſt der 
chauviniſtiſche belgiſche Militariſt nicht: mehr zu vertreten 
wagt. Das ſind Tatſachen, die nicht mehr zu verheimlichen 
ſind! Und ſo findet ſich denn auch in einem der letzten Ar⸗ 
tikel, welche die in Brüſſel erſcheinende „Gaz tte“ den 
wiedergefundenen Brüdern widmet, der höchſt o engeren 
Satz, welcher die ganze unhaltbare Lage in der heutigen 
deulſch⸗belgiſchen Stagtsgrenze treffend charakteriſiert 
„Wir haben unſer Gebiet vergrößert; aber geſchah das nicht 
auf Koſten unſerer eigenen Sicherheit?“ Das gleiche Blatt 
faßte ſeine Erfahrungen mit Eupen und Malmedy. weiter 
dahin zuſammen: „Man ſpricht hier nicht mehr viel von 
unſeren neuen Brüdern. und das Publikum könnte glau⸗ 
ben, es ſei wirklich Tatſache, daß die Bewohner von Eupen⸗ 
Malmedy⸗St. Vith ſich als unſere Mitbürger betrachten und 
keineswegs ihre deutſche Zeit vermiſſen. Wenn man aber 
in die annektterten Gebiete kommt, muß man wohl zugeben, 
daß es anders iſt. Fragen Sie einen Kaufmann, einen 
Angeſtellten, einen Arbeiter, einen Soldaten (in der bel⸗ 
giſchen Uniform), und die erhaltenen Antworten werden Sie 
zum Nachdenken bringen. Unſere neuen „Brüder : 
haben uns nicht beſonders in ihr Herz geſchloſſen. Sie 
werfen uns vor, fie von einem Lande getrennt zu haben, 
das ihre Sumpuidie beſaß. Ske geben uns die Schuld 
daran, daß ſie nicht mehr zu einem Lande gehören, deſſen 
Freiheit man früher rühmte. Sie hatten gehofft, daß 
unfer Regime noch freiheitlicher ſei, denn man hatte ihnen 
erzählt, wir ſeien ſo frei wie der Fiſch im Waſſer. Sie ſind 
enttäuſcht worden.“ Ne „ 


So ſchrieb ein altbelgiſches Blatt dem an und für 
ſich nichts lieber wäre als die völlige Aſſimilierung der „wie⸗ 
dergefundenen Brüder“. Die Wirklichkeit ſieht ungleich 
bitterer und härter aus, menn auch, gemeſſen an der 
Not Deutſch⸗Südtirols oder der Deutſchen in den von Polen 
und von der Zſchechei annektierten Gebieten, die Lage der 
Eupener und Malmedyer erträglicher erſcheinen mag. 


Die Wirkung dieſer belgiſchen „Kulturarbeit“ aber iſt 
eine völlig andere als die, welche die belgiſchen Aſſimilie⸗ 
rungsfanatiker erwarten. Heute iſt die „preuß iſche 
Wallonie“, das Gebiet um Malmedy, das Bollwerk 
deutſcher Kulturgeſinnung. Freimütig „wie immer, hat der 
in Malmedy erſcheinende „Landbote“ das Ergebnis der 
bisherigen belgiſchen Regierungsweisheit ſo zuſammen⸗ 
gefaßt: Baltiaſche Praktiken haben wohl ſelbſt Belgophile 
bald und gründlich von ſolchen an ſich nicht unnatürlichen 
Zuneigungen geheilt und befreit! Heute marſchiert die 
Wallonie ſelbſt an der Spitze der Heimatbewegung, da ihr 
geſundes natürliches Empfinden ihr klar ſagt, daß ohne 
. ihre Zukunft wirtſchaftlich direkt in Frage geſtellt 
iſt. — ! 


Muß fo die Bevölkerung von Eupen und Malmedy ihre 
kulturellen Rechte gegenüber fremder Staatsgewalt 
verteidigen, ſo ſieht ſie auf der anderen Seite ihre wirt⸗ 
ſchaftlichen Exiſtenzmöglichteiten mehr und mehr bes 
droht. Abgeſchnürt vom natürlichen Hinterlande, den Rhein⸗ x 
landen, verarmt durch die deutſche Inflation, wird das an 
und für ſich nicht reiche Land jetzt durch das Sinken der bel⸗ 
giſchen Währung in die zweite Inflation hineinge⸗ 
riſſen. Klarer als in Altbelgien erkennt man in Eupen und 
Malmedy die ſchwerwiegenden wirtſchaftlichen Folgen, die 
ein weiteres Abgleiten des belgiſchen Franken für gan 
Belgien bedeutet. Iſt eine Stabiliſierung überhaupt noch 
möglich? Sie wird das belgiſche Induſtrieland jedenfalls 
ungleich härter treffen als den franzöſiſchen Agraritaat. Die 
Verkoppelung mit der franzöſiſchen Politik wirkt ſich für 
Belgien hier verhängnisvollſten aus, ohne daß die bel 
aiſche Regieruſtg (anders als Luxemburg), die Konſeguenzen x 
bisher auch nur zu ziehen verſucht hätte. f 


— ——— He * * . 
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Rückgabe von Eupen⸗Malmedy? 
Der Plan einer neuen Volksabſtimmung. 


Der in Brüſſel erſcheinende „Soir“ und andere Blätter 
geben eine Notiz des „Reichsdienſtes der deutſchen Preſſe“ 
wieder, nach der eine übereinkunft Belgiens und 
Deutſchland über Eupen⸗Malmedy nahe bevor⸗ 
ſtehe. An den offiziellen Stellen wird ſelbſtverſtändlich er⸗ 
klärt, der Nachricht fehle jede Begründung. 

Der liberale „Derniere Heure“ fragte den ſozialiſtiſchen 
Abgeordneten Somerhauſen, der Eupen⸗Malmedy in 
der Kammer vertritt, um ſeine Meinung. Somerhauſen 
meinte, zunächſt ſei feſtzuſtellen, daß die Frage der Rückgabe 
der Kreiſe Eupen und Malmedy und die Frage der Einlöſung 
der Markbeſtände nichts miteinander zu tun haben und ge⸗ 
treunt werden müßten. Die Billigkeit verlange, daß Deutſch⸗ 
land die Markbeſtände, die in der Nationalbank in Brüſſel 
liegen, einlöſe, aber andererſeits verlange die Billigkeit, daß 
Belgien die 60 000 Einwohner der Kreiſe Eupen und Mal⸗ 
medͤy nicht bei ſich behalte, wenn ſie nicht belgiſch ſein wollten. 
Die beiden Fragen werden nur verbunden durch den Geiſt 
der Berfühnlichkeit. Somerhauſen erklärte ſich als An⸗ 
hänger eines Referendums, und zwar müſſe die Be⸗ 
völkerung nach Kreiſen befragt werden, wobei evtl. 
der zweiſprachige Kreis Malmedy in eine deutſche und eine 
wolloniſche Abſtimmungszone zerlegt werden müßten. Nur 
ſo könne man genau erfahren, was die Bevölkerung wolle. 
Die belgiſche Verfaſſung widerſetze ſich weder dem Buch⸗ 
ſtaben noch dem Geiſte nach einer geheimen Volksbefragung. 

Wie die „D. A. Z.“ aus Brüſſel erfährt, wird dort allen 
Ernſtes von den zuſtändigen Amtsſtellen die Möglichkeit 
erwogen, durch verſchiedene Gebietsabtretungen die zur 
endgültigen Finanzgeſundung notwendigen Mittel flüſſig zu 
machen. Die Gebiete Eupen. Malmedy, St. Vith und jener 
(weſtliche) Teil des ehemaligen Deutſch⸗Oſtafrika, das genen: 
wärtig im Auftrage des Völkerbundes von der belgiſchen 
Kongoregierung verwaltet wird, ſollen als Tauſchobjekte 
dienen. Alle Widerrufe der belgiſchen Regierung, die ledig⸗ 
lich aus innerpolitiſchen Gründen erfolgen, ändern nichts an 
dieſer Tatſache. In nationaliſtiſchen Kreiſen ſteht 
man einer Rückgabe der Deutſchland nach dem Waffenſtill⸗ 
ſtand abgenommenen Gebiete verneinend gegenüber. 
Dieſer Umſtand iſt aber bedeutungslos, da die gemäßig⸗ 
ten Kreiſe gegenwärtig in Belgien die Oberhand 
haben und führende ſozialiſtiſche, Liberale, und katholiſche 
Miniſter und Parteiführer bereits ſchon offen Stellung ge⸗ 
nommen haben für die Abtretung der Belgien auf Grund 
des Verſailler Diktats zugeſprochenen Gebiete. 

„Eine ganze Reihe einflußreicher Zeitungen, wie die 
liberale „Gazette“ in Brüſſel und das katholiſche „Bien 
Public“ in Gent, erſuchen die Regierung, nicht mehr 
länger zu zaudern und zu verſuchen, mit Berlin in Ver⸗ 


handlungen einzutreten. 


— 
* 
* 


Was die Abtretung der von Belgien verwalteten ehe⸗ 
mals deutſchen Schutzgebiete in Afrika anbe⸗ 
trifft, ſo hat ſich zunächſt der Völkerbund darüber aus⸗ 
zuſprechen. In der nahen Umgebung des Außenminiſters 


verſchließt man ſich nicht der Tatſache, daß Deutſchland nach 


feinem Einzug in Genf das moraliſche und ſuri⸗ 
ſtiſche Recht habe, auch Kolonien zu verwalten. Die 
belgiſche Regierung werde ſich deshalb nicht zur Wehr ſetzen, 
wenn ihr der Völkerbundrat das befriſtete Verwaltungs⸗ 
mandat der Gebiete Ruanda und Urundi nicht mehr erteilen 
ſollte. Dieſes Entgegenkommen von ſeiten des belgiſchen 
Kabinetts verwundert nicht, wenn man weiß, daß gewiſſe 
Zeitungen und einflußreiche Politiker noch weiter 
gehen und ſogar den 


teilweiſen Verkauf des Kongogebietes 


befürworten. 
kannte Antwerpener Handelsblatt „Neptune“ hinter dem 
der ehemalige Kolonialminiſter Franck ſteht, das Ka⸗ 
tangagebiet jolle verkauft werden, um die belgiſchen 
Finanzen aufzufriſchen. 


Polen und Tſchechen. 
Parallelen des Präſidenten Maſaryk. 
Am vergangenen Sonntag hat die Warſchauer „War⸗ 


ſzawianka“, ein Organ der monarchiſtiſchen Dubano⸗ 


wiezgruppe, das von dem bekannten polniſchen Außen⸗ 
politiker, Prof. Stronſki, geleitet wird, eine Sonder⸗ 
nummer über die polniſch⸗tſchechiſchen Beziehungen erſchei⸗ 
nen laſſen. Der Glanzpunkt dieſer Nummer iſt ein Brief 
des tſchechiſchen Staatspräſidenten Maſaryk, den wir nad) 
ſtehend wiedergeben: 

„Der Hiſtoriker und der Soziologe werden in der Ent⸗ 
wickelung unſerer beiden Völker einen bedeutenden 
Parallelismus finden: ähnliche geographiſche Bedingungen, 
eine lange Nachbarſchaft, Übereinſtimmung von Raſſen⸗ und 
Volks⸗Eigentümlichkeiten, ähnliche und teilweiſe gleiche Ein⸗ 
flüſſe ſeitens der Nachbarn, die Einflüſſe von Freundes⸗ 
und Feindesſeite erklären dieſen Parallelis mus, ſo⸗ 
fern ſich eben die Grundlage und die Entwickelung der Na⸗ 
tionen erklären laſſen. Dieſer Parallelismus iſt auch im 


Weltkriege zu ſehen, durch den wir beide unſere verlorene 


Selbſtändigkeit wieder erlangt haben: auch deren Verluſt 
war eine Phaſe des Prallelismus — dem Fall Polens war 
der Fall Böhmens vorangegangen. Der Parallelismus be⸗ 


So verlangte vor einigen Monaten das be⸗ 
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deutet alſo einen gewiſſen inneren Zuſammenhang und 


Gegenſeitigkeit. Die hiſtoriſchen und ſozialen Kräfte, 
welche in der Vergangenheit wirkſam waren, werden 
wahrſcheinlich auch in der Zukunft wirkſam 


fein, weun auch in veränderter Form gemäß der geänderten 
europäiſchen Geſamtſituation und insbeſondere der Mittel⸗ 
europas: die, Vergangenheit, eifrig ſtudiert und richtig er⸗ 
faßt, wird uns zur Zuſammenarbeit 
führen, durch organiſche Gegenſeitigkeit einander im Schutze 
zu helfen und unſere politiſche und kulturelle Selbſtändig⸗ 
keit auszubauen. Als wirkſamſtes und ſicherſtes Mittel zu 
dieſem Ziele erachte ich eine vernünftige und ehrliche 


Friedenspolitik und eine Verſtändigung untereinander ſo⸗ 


wie mit den Nachbarn. 
Läny, 12. Mai 1926. 
Gez.: T. G. Maſaryk.“ 


Gaidas „Heldentaten“. 


Die Zeitung „Der Auſſiger Tag“ veröffentlicht den Be⸗ 
richt eines Augenzeugen über die „militäriſchen Taten“ des 
zeitweiligen Generalſtabschens Gajda während des ſibiri⸗ 
ſchen Rückzuges der tſchechiſchen Legionen, in dem 
beſonders die Mißhandlung deutſcher Kriegs⸗ 
gefangener geſchildert wird. Als bemerkenswerteſter 
Fall wird das Schickſal eines deutſchen Gefangenentrans⸗ 
portes hervorgehoben, der im April 1918 vom ſchwediſchen 
Roten Kreuz zur Rückreiſe in die Heimat ausgeſtattet und 
in Bewegung geſetzt worden war. Auf Befehl Gaidas 
wurde der Transport aufgehalten; die Unglücklichen mußten 
in die Gefangenenlager zurückkehren. Nicht genug damit, 
wurden ſie beim Verlaſſen der Bahnwagen vom 7. tſchechi⸗ 
ſchen Legionärregiment umzingelt und ausgeplün⸗ 
dert. Sämtliches Hab und Gut wurde ihnen weg⸗ 
genommen. Beſonders roh wurden dabei die deutſch⸗ 
böhmiſchen Mannſchaften behandelt. Ein preußiſcher 
Leutnant, der eine Hoſe durch einen Meſſerſchnitt entwertete, 
ein anderer deutſcher Offizier. der ein Päckchen Tabak zer⸗ 
trat und ein öſterreichiſcher Offizier, der in ſeiner Hoſe 
einige Rubelnoten eingenäht hatte, wurden vom Feldgericht 
auf Befehl des Generals Gaida im Beiſein ihrer Kameraden 
fofort erſchoſſen. Die Intervention eines Felogeiſt⸗ 
lichen bei General Gajda blieb erfolglos. Zwei deutſche 
Offiziere die zurückgeblieben waren. wurden wegen angeb⸗ 
lichen Fluchtverſuches gleichfalls ſofort erſchoſſen. 

Der Augenzeuge führt die ſchwediſche Rote⸗Kreuz⸗ 
Schweſter Elſe Brandſtröm als Zeugin an. Das 
Prager ſozialdemokratiſche Organ verlangt die ſofortige 
Einleitung einer Unterſuchung gegen das 7. tſchechiſche 
Legionärregiment wegen dieſer Greueltaten. 

* 


Auch ein Renegat. 


Gafda hat das Leben eines Abenteuerers großen 
Stiles hinter ſich. Als Sohn einer deutſchen (!) Beamten⸗ 
familie Geidl geboren, tat er während des Krieges in der 
öſterreichiſch⸗zungariſchen Armee Dienſt und brachte es bis 
zum Feldwebel. 1915 deſertierte er zu den Monte⸗ 
negrinern und war dann in den verſchiedenſten Entente⸗ 
heeren tätig. Berühmt wurde er durch einen Angriff in 
Galizien, bei dem es ihm gelang, bereits von den Deutſchen 
umzingelte tſchechiſche Überläufer wieder zu befreien. Nach 
drei Jahren hatte es dieſer unruhige Geiſt, der inzwiſchen 
ſeinen Namen in Gajda umgeändert hatte, bis zum 
General gebracht. Er kämpfte daun unter dem Ober⸗ 
befehl Koltſchaks in Sibirien und ſoll nach den Berichten 
der ſozialiſtiſchen Preſſe beſonders ſcharf gegen die roten 
Truppen vorgegangen ſein. Man wirft ihm außerdem vor, 
daß er ſich in nicht einwandfreier Weiſe in dieſer Zeit per⸗ 


ſönlich bereichert habe. Bald kam es dann mit Koltſchak zu 
forderte den ruſſiſchen 
General zum Zweikampf und ſcheute auch nicht davor zurück, 
gegen feinen Ober⸗ 


Auseinanderſetzungen, _ ®aida 
in Wladiwoſtok einen Putſch 
befehlshaber hervorzurufen. Als der Aufitand blutig 
unterdrüct wurde. begab ſich Gajda auf ein japaniſches 
Krieasſchiff und kehrte nach Europa zurück. 

Mit der Heimkehr nach der Tſchecho⸗Slowakei begann 
für Gajda die zweite Epoche feiner glänzenden Laufbahn. 
Er wurde von der Regierung als General anerkannt und 
zum Generalſtabschef der neugebildeten Heeresmacht 


ernannt. 4 
Gajda wird penſioniert. 
Die amtliche Unterſuchung gegen den tſchechiſchen 


Generalſtabschef General Gajda wegen feiner angeblichen 
Spionagetätigkeit für Sowjetrußland wurde inzwiſchen be⸗ 
endet. Es ergaben ſich, wie es in der amtlichen Verlaut⸗ 
barung heißt, keine tatſächlichen Gründe, um General Gaida 
ſtrafrechtlich verfolgen zu können. 

General Gajda hat ein Geſuch um Einleitung des Dienſt⸗ 
untauglichkeits verfahrens eingebracht. Es 
iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſes Geſuch nur unter dem 
Druck amtlicher Kreiſe erfolgte. Dem Anſuchen 
wurde ſtattgegeben. 


Milderung der Kirchengeſetze in Mexiko. 


Mexiko, 13. Auguſt. PAT. Der Maire von Mexiko hat 
eine Verfügung erlaſſen, in welcher er die Milderung 
ſämtlicher Geſetze zugunſten der Katholiken 


empfiehlt 


bei günstigen Zahlungsbe dingungen 
als alleiniger Vertreter ıE 
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und zum Streben 


unterzeichnet, 


ankündigt. In der Verfügung heißt es daß die Kommiſſtonen 
zur Kontrolle der Kirchen ſich von jetzt ab aus fünf Katho⸗ 
liken und fünf Perſonen zuſammenſetzen ſollen, die von den 
Verwaltungsbehörden gewählt werden. Bisher wurden 
ſämtliche Mitglieder der Kommiſſionen von den Verwal⸗ 
tungsbehörden beſtimmt. 

Geſtern wurde hier ein Dekret veröffentlicht, das vom 
Staatspräſidenten Calles und dem Innenminiſter unter⸗ 
zeichnet wurde, in der Frage der Beſchlagnahme der 
Kapelle des hl. Andreas in Vera Cruz, die in Bureaus 
für die landwirtſchaftlichen und induſtriellen Arbeiterberufs⸗ 
verbände umgewandelt werden ſoll. In der Begründung 
heißt es, daß es in Vera Cruz genug Kirchen gäbe, die Ver⸗ 
bände aber, die für das Volk arbeiten, neue Bureaus haben 
müſſen. 


Kemmerer lehnt ab. 


Warſchan, 11. Auguſt. Der amerikaniſche Finanzexpert 
Kemmerer hat eine Einladung der Moskauer 
Regierung, die ruſſiſchen Wirtſchaftsverhältniſſe zu ſtu⸗ 
dieren, nach lebhaftem Depeſchenwechſel mit Waſhington 
abgelehnt. Waſhington vermutete, daß die Sowjet⸗ 
regierung auf dem Umwege über Kemmerer neue Verbin⸗ 
dungen mit machtvollen amerikaniſchen Finanzkreiſen hat 


ſuchen wollen. 
* 


Die „Aufteilung Rußlands“. 


Über eine Abhandlung des volniſchen Journaliſten 
Malinſki, die in der engliſchen Preſſe Beachtung ge⸗ 
funden hat, bringen die Sowjetblätter kurze mit ſpöttiſchen 
Gloſſen verſehene Mitteilungen. Malinſki entwirft phan⸗ 
taſtiſche Pläne zur Einteilung Rußlands in drei 
Intereſſenſphären, eine engliſche (Süd rußland), 
eine deutſche (der Norden) und eine polniſche, die das 
Gebiet zwiſchen dem Dnufepr und der polniſchen Grenze um⸗ 
faſſen ſoll. In Oſtaſien müſſe man Japan einige Kon⸗ 
zeſſionen machen. Die Sowjethlätter gehen nicht ernſthaft 
auf die Projekte ein und die „Iſweſtija“ bemerken nur 
ironiſch, daß der ausgezeichnete Plan leider an dem 
Widerſtande der Sowjetmacht ſcheitern müſſe. 


—ͤ— 


Republik Polen. 


Neue Konſuln in Poſen. 


Warſchan, 13. Auguſt. (PA T.) Der Staatspräſident 
erteilte die Exequatur dem Ehrenkonſul Marjan Kra⸗ 
tochwil Sſterreichs in Poſen und dem Ehrengeneral⸗ 
konſul der Republik Peru Tomaſz Okſinſki für das Ge⸗ 
biet der Republik Polen mit dem Sitz in Poſen. 


Deutſche Eiſenbahnwaggons für Polen. 


Warſchau, 13. Auguſt. (PA T.) Die Deutſche Eiſen⸗ 
bahnverwaltung hat in den letzten Tagen eine genügende 
Anzahl ihrer Waggons für polniſche Gruben zur Ver⸗ 
ladung von Kohle geſtellt, die durch Deutſchland auf dem 
Wege über Hamburg und Stettin in das Ausland aus⸗ 
geführt wird. Durchſchnittlich ſtellen die deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen 1200 bis 1400 Waggons täglich. 


Beſprechung Danziger Fragen in Warſchau. 


Warſchau, 13. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
polniſche Generalkommiſſar in Danzig, Straßburger, 


weilte dieſer Tage in Warſchau und hatte Beſprechungen mit 


den Mitgliedern des Kabinetts in Gegenwart des Stagats⸗ 
präfidenten Moscicki. Hieſige Blätter wollen wiſſen, 
daß auch der Chef des Generalſtabes an den Beſprechungen 
teilgenommen hat. TESTEN? 


Verminderung der Beſatzungstruppen im Rheinland. 


Der „Voſſiſchen Zeitung“ zufolge ſoll in allernächſter 
Zeit eine Ber minderung der Beſatzungs⸗ 
truppen im Rheinland um 10000 Mann erfolgen. Frank⸗ 
reich werde ſeine Beſatzungstruppen von 58 000 auf 50 000, 
England und Belgien von 13000 auf 10 000 vermindern, jo 
daß im Rheinland im ganzen etwa 60 000 Mann bleiben. 
Außerdem follen die Beſatzungstruppen derart umgruppiert 
werden, daß die Okkupation ſo wenig als möglich geſpürt 


wird. 
Aus anderen Ländern. 


Das polniſch⸗ruſſiſche Eiſenbahnabkommen unterzeichnet. 


Warſchau, 13. Auguſt. (PA T.) Geſtern wurde in 
Poſen das polniſch⸗ſowjetiſtiſche Eiſenbahnabkommen 
das die Durchfuhr von Waren aus 
Polen nach Rußland und umgekehrt ohne Um ladung 
an der Grenze feſtſetzt. Beide Parteien verpflichten ſich, 
eine gewiſſe Anzahl von Güterwaggons entſprechend umzu⸗ 
bauen, ſo daß ſie auf den breit⸗ und ſchmalſpurigen Linien 
kurſieren können. Dies iſt ſehr wichtig für Kaufleute und 
Induſtrielle, da dadurch der Transport von Waren nach 
Rußland ungeheuer vereinfacht wird. Außerdem wurden 
in der Konferenz Ausführungsbeſtimmungen zum die 
rekten polniſch⸗ſowjetiſtiſchen Waren ver⸗ 
kehr ausgearbeitet. 
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Ins Liczuidations⸗Unrecht. 
Die J. L. A. gegen den Raub des Privateigentums. 


In der von Lord Phillimore geleiteten Sektion 
International Law Association, der an⸗ 
geſehenen Internationalen Rechts⸗Vereinigung, wurde die 
Frage des Schutzes des privaten Eigentums behandelt. Pro⸗ 
feſſor Belkot berichtete über die Vorſchläge, die der be⸗ 
ſondere Ausſchuß der Geſellſchaft ausgearbeitet habe. Sie 
enthalte vier Grundſätze beziehungsweiſe Feſt⸗ 
ſtellungen, deren Annahme der Konferenz empfohlen wird: 

1. den in allen Ländern geltenden Rechtsgrundſatz, daß 
Privateigentum nur gegen volle Entſchädigung 
enteigpet werden ſoll: 

2. den gleichen Grundſatz für den zwiſchenſtaatlichen 
Rechtsverkehr; 

3. den Grundſatz, daß jeder Staat das Eigentum ſeiner 
Angehörigen gegen diskriminierende allgemeine oder offen⸗ 

are ungerechte beſondere Maßnahmen eines Staates 
ſchützen darf; f 

J. die Feſtſtellung, daß auch in den Friedensver⸗ 
tr ägen für enteignetes feindliches Privateigentum cine 
Entſchädigung vorgeſehen iſt. 

5 In der Ausſprache erklärte der Präſident des 
eutſchen Reichsgerichts, Dr. Simons, der Führer 
der deutſchen Gruppe daß er den Grundjägen nur unter 
ausdrücklichem Vorbehalt zuſtimmen könne. Der 
erſte Grundſatz entſpreche ſchon dem Landrecht Friedrichs 
zes Großen und jeine Verletzung ſei ſchon mit der 
eutſchen Reichs verfaſſung unvereinbar. Der 
zweite und dritte Grundſatz entſpreche der ſtändigen 
Praxis des deutſchen Auswärtigen Amtes. 
i Die vierte Feſtſtellung indeſſen ſei zwar bedeutſam 
nfofern, als ſie die Verpflichtung zur Entſchädigung noch⸗ 
mals betone, aber die Mittel, mit denen die Verfaſſer 
der Friedensverträge dieſen Grundſatz durchzu⸗ 
führen. verſucht hätten, ſeien nicht in Einklang zu 
bringen mit dem bisherigen Völkerrecht. Während bei 
equifitionen auf dem Kriegsſchauplatz die Wegnahme für 
Triegszwecke unter Verweifung des Enteigneten an die 
Entſchädigung durch den unterlegenen Staat zuläſſig ſei, 
müſſe das Eigentum der Ausländer, die im feind⸗ 
lichen Staate Wohnung genommen und ihm ihr Eigentum 
anvertraut hätten, vor ſolcher Behandlung ſicher ſein. Die 
richtige Behandlung finde ſich vorgezeichnet im Vertrage 
zwiſchen Friedrich dem Großen und den Ver⸗ 
einigten Staaten. Es ſei unzuläſſig, daß der Sieger⸗ 
ſtaat ſich von ſeiner Entſchädigungs verpflichtung dadurch 
freizumachen ſuche, daß er den unterlegenen Staat als 
Schuldner unterſchiebe, ganz beſonders dann, wenn er 
gleichzeitig dieſen Staat durch die anderen Bertragsbeſtim⸗ 
mungen zahlungsunfähig mache. 

Redner verwahrte ſich deshalb gegen jede Billigung 
folder Methoden durch die International Law Aſſoeiation. 
Grundſatz 4 wurde alsdann von vielen Rednern bekämpft, 
auch von Angehörigen der Siegerſtaaten. Nachdem mehrere 
Abänderunasvorſchläge abeelehnt worden waren, wurden 
die Grundsätze mit einem von Lord Phillimore vor⸗ 
geſchlagenen Zuſatz angenommen, der ausdrücklich die 

Methoden der Entſchädigung, die die Friedensverträge vor⸗ 
ſehen, als unbefriedigend verwirft. Privateigentum dürfe 
in enteignet werden. 


Kulturſtaaten überhaupt nicht 


Deutſchlands Tribut. 


Das Bureau des Generalagenten für die Reparations⸗ 
zahlungen veröffentlicht die überſicht über die Einnahmen 
und Zahlungen im zweiten Annuitätsjahre (bis zum 31. Juli 
1926). Danach betrugen die Einnahmen aus dem Haushalts⸗ 
Beitrag im Monat Juli 20 000 000 M., Geſamtſumme bis zum 
31. Juli 1926 230 000 000 M., aus der Beförderungsſteuer 
22 908 366,25 M. bzw. 215 350 119,09 M., aus der Verzinſung 
der Reichsbahn⸗Reparations⸗Schuldverſchreibungen 50 000 000 
bzw. 500 000 000 M., aus der Verzinſung der Induſtrie⸗Obli⸗ 
gationen im Juli keine, Geſamtſumme bis 31. Juli 62 500 000 

ark und aus den eingegangenen Zinſen im Juli 115 056,416 
Mark, Geſamtſumme bis 31. Juli 1926 2224 380,12 M. Die 
Geſamteinnahmen betrugen mithin im Juli 93 023 422,71 M. 
und in der Geſamtſumme bis 31. Juli 1010 074 499,21 M. Mit 
dem Kaſſenbeſtand vom 31. Auguſt 1925 von 107 013 270,89 M. 
verfügte der Agent über einen Geſamtkaſſenbeſtand 
von 1117087 77010 M. 7 

Gezahlt wurden an oder für Rechnung von Frankreich 
im Juli 49 392 524,74 M., ritiſches Reich 17 416 171,25 
Mark, Italien 6 473 182,19 M., Belgien 9 280 974,93 M. 
Serbiſch⸗Kroatiſch⸗Sloweniſcher Staat 2875 701.79 M., Br 
mänien 95495790 M. Japan 117 525,62 M., Portugal 
475 206,15 M., Griechenland 233 48046 M. alſo insgeſamt für 
die Mächte 81 219 725,17 M., ferner für den Dienſt der 
deutſchen Auslandsanleihe von 1924 11 055 564,37 M., Zah⸗ 
lungen für die Aufwendungen der Reparationskom⸗ 
miſſion 206 167,55 M. für das Bureau für Reparations⸗ 
zahlungen 308 362,44 M., Hohe Interalliierte Rheinland» 
kommiſſion 261 66380 M., Militär⸗Kontrollkom⸗ 
miſſion 200000 M., die Koſten der Schiedsgerichtskörver⸗ 
ſchaften betrugen 82687 M., die Diskontausgaben auf Zah⸗ 
lungen, die von der Deutſchen Reichsbahn⸗Geſellſchaft vor 
Fälligkeit geleiſtet wurden, 504 447,82 M., und für Kursdiffe⸗ 
renz wurde der Betrag von 81 381.66 M. eingeſetzt. Der Ge⸗ 
ſamtausgabenſtand per 31. Juli 1926 beträgt im zweiten An⸗ 
nuitätsjahre 1 024 024 076,91 M. Von den unter Einnahmen 
feſtgeſtellten 1117 087 770,10 M. verbleibt ein Kaffenbeſtand 
am 31. Juli 1926 von 93 063 693,19 M. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 13. Auguſt. 
Mettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Bewölkung mit ſtrichweiſen Regenfällen an. 


Nücktehr der Ferienkinder aus Deutſchland. 


Bereits am 6. Auguſt iſt der erſte Rücktransport von 
ca. 120 Kindern in Poſen eingetroffen. Die Mehrzahl der 
Kinder fahren mit einem Sonderzuge, der am 18. 8., abends 
902 Uhr, Berlin verläßt und am 19. Auguſt früh in Poſen 
eintrifft, zurück. Alle Kinder, die für dieſen zweiten Rück⸗ 
transport gemeldet und vorgeſehen waren, ſind rechtzeitig 
8 Sammelzeit und Sammelort benachrichtigt worden. 
Dis Kinder werden mit den Frühzügen ſofort von Poſen 
weitergeleitet, damit auch die entfernteſten noch im Laufe des 
Tages zu Haufe ſind. Die Kinder erhalten ſämtlich reis 
fahrtſcheine bis zu ihrer Heimatſtation. Begleitſcheine wer⸗ 
den nur in beſchränkter Zahl ausgegeben, und zwar für 1—2 

egleiter von jedem Ort. 


Das alte Lied. 


Solange es Autos gibt, gibt es auch Meuſchen, die dieſe 
Könellen Transportmittel mit wenig ſchmeichelhaften Worten 
elegen. Als das erſte Benz⸗Auto, ein dreirädriger Zwei⸗ 
her, durch die Straßen Londons fuhr, wurde es mit ſamt 
4 zwei Inſaſſen zur Wache gebracht. Die entwickelte 
eſchwindigkeit von 10—15 Kilometer in der Stunde war zu 
unheimlich. Die weiſe Polizei erließ dann eine Anordnung, 


wonach dem Auto ein Ausrufer mit einer Glocke und 
einer roten Fahne vorauszuſchreiten hatte. Erſt im Jahre 
1896 wurde dieſe Verordnung aufgehoben. ; 

Iſt es an der Zeit, fie wieder einzuführen? — Wir find 
fürwahr die Letzten, die dafür ſtimmten. Aber wenn man die 
Unfallſtatiſtiken durchſieht und weiß, welch' großen Prozent⸗ 
ſatz die Autounfälle darin ausmachen, ſo iſt man nicht weit 
davon entfernt, die Wiedereinführung jener Verordnung 
wenigſtens in Erwägung zu ziehen. Aus Sicherheitsgrün⸗ 
den hat man die alte Stundengeſchwindigkeit von 10—15 
Kilometer unverändert gelaſſen. Aber wer iſt heute noch ſo 
rückſtändig und fährt 15 Kilometer? — 

Der Fußgänger kann kaum feſtſtellen, mit welcher Ge⸗ 
ſchwindigkeit er überfahren wurde. Und es dürfte ihm ja 
auch unheimlich gleichgültig ſein. Den überlebenden Lei⸗ 
densgenoſſen liegt aber zweifellos doch recht kräftig an der 
Erhaltung ihrer Lewis Mit dieſer Verſicherung und 
ſelbſt mit dem kräftigſten Schimpfwort wird man aber keinen 
Chauffeur bewegen, etwas abzuſtoppen. Da muß man ſchon 
auf andere Mittel ſinnen, die Gefahren des raſenden Autos 
auszuſchalten. Man hakt alſo entweder beim Selbſterhal⸗ 
a ee des Fußgängers oder demjenigen des Chauffeurs 

n. a 

Letzterem wäre zu ſagen, daß er bei zu ſcharfen Wen⸗ 
dungen gegen eine Laterne, danach aus dem Auto und in 
eine Schaufenſterſcheibe kippen kann, daß unter den Paſſan⸗ 
ten ein Degenſchlucker ſein könnte, der, unter die Räder ge⸗ 
kommen, ſämtliche Pneumatiks zerſäbeln würde, oder ein 
Wafferkopf, deſſen Beſchädigung die Gegend in einen Sumpf 
verwandeln dürfte, in dem das Auto elendiglich verſinken 
müßte. Es gibt noch eine Unmenge hinterliſtiger Gefahren, 
die den Chauffeur belauern, um ihm an den Kragen ſeiner 
Lederjacke zu ſpringen. Wollte ich ſie jedoch alle aufzählen, 
fo käme ich dank dieſer chauffeurfreundlichen Geſte mit meinen 
Kollegen der anderen Reſſorts in einen heftigen Streit wegen 
Überſchreitung des mir zuſtehenden Raumes. Und ich bin 
ein friedliebender Menſch. 

Für die Fußgänger aber habe ich noch zehn Gebote, wie 
ſie es nicht machen ſollen: 1. Verlaß den Bürgerſteig oft 
und unnötig, wenn der Fahrdamm auch dem Wagenver⸗ 
kehr gehört. — 2. Gehe nie rechts! Du hilfſt dadurch den 
Verkehr aufhalten. — 3. Gehe nie in gerader Richtung 
über den Fahrdamm. Es iſt zwar nicht der kürzeſte, aber 
immerhin der ſicherſte Weg, unter die Räder zu kommen. — 
4. Wenn du den Fahrdamm überſchreiten willſt. brauchſt du 
weder nach links noch nach rechts zu ſehen; du be⸗ 
kommſt nach verſuchter überquerung dann am ſchnellſten 
deine Lebensverſicherungsprämie ausgezahlt. — 5. Gehe 
immer dicht vor oder dicht hinter Fahrzeugen vorbei; 
fie verſperren dir aufs beſte die Ausſicht. — 6. Sollteſt du 
auf dem Fahrdamm in die Enge kommen, jo laufe möglichſt 
aufgeregt hin und Her. damit ja kein Wagenlenker weiß, wo 
er hinlenken ſoll. — In lebhaften Verkehrsſtraßen brauchſt 
du gewiß nicht nur an Kreuzungen den Fahrdamm 
überſchreiten. — 8. Springe oft auf einen fahrenden Wagen 
oder von einem ſolchen wieder ab. Auch das iſt ein ziemlich 
ſicherer Weg, ein Krankenhaus für längere Zeit in Anſpruch 
zu nehmen. — Bei Verkehrsſtörungen und Unfällen geſe 
dich zu der neugierigen Menge; du verhinderſt dann am 
. Hilfe. — Sollteſt du deinen Hut in dem 
Trubel der Straße verloren haben, ſo verliere möglichſt 
gleichzeitig deinen Kopf. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
bei Brahemünde + 4,60, bei Thorn + 296 Meter. 

$ Bromberger Schiffsverkehr. Nach der Weichſel gingen 
am geſtrigen Tage durch Brahemünde neun beladene und 
drei leere Oderkähne: nach Bromberg kamen zwei Dampfer, 
ein beladener Oderkahn und ein Prahm. 

In. Von der Strafkammer des Bezirksgerichts. Der Ar⸗ 
beiter Johann Borucki von hier iſt des Einbruchs⸗ 
die bſtahls beſchuldigt. Er drang in den Bodenraum eines 
hieſigen Bürgers ein und ſtahl dort Pelzſachen und Garde⸗ 
robenſtücke im Geſamtwerte von 800 zt. Sämtliche Sachen 
zerſchnitt er dann zu kleinen Lappen. und verkaufte fie nach 
Gewicht an einen hieſigen Händler. Dem Beſtohlenen konnte 
von der Polizei auch nur ein Haufen Lumpen zuruückerſtattet 
werden. Der Staatsanwalt beantragt eine Strafe von 
einem Jahr Zuchthaus; das Gericht erkennt auf neun Mo⸗ 
nate Gefängnis. — Wegen Betruges hat ſich ſo⸗ 
dann der berufsloſe Staniilaw Henicz zu verantworten. 
Er gab ſich als Verſicherungsagent aus und erſchwindelte 
mehrere Geldbeträge; in einem Fall gab er ſich als Steuer⸗ 
beamter aus, und zog ebenfalls einen Geldbetrag ein. Der 
Angeklagte wird zu vier Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. — Der Fleiſcher Tadäus Miniſzewſki von hier 
hatte die Abſicht, von einem Friſeur eine Taſchenuhr zu 
kaufen. Als der Friſeur ihm die Uhr zur Anſicht übergab. 
ergriff der Angeklagte plötzlich mit der Uhr in der Hand die 
Flucht. Als der Täter dann feſtgenommen wurde, blieb die 
Uhr verſchwunden. Das Urteil lautet auf ſechs Monate 
Gefängnis. — Der achtzigjährige Franz Dymowſki 
aus Znin iſt eines Verbrechens gegen die Sittlichkeit beſchul⸗ 


digt. Der Staatsanwalt beantragt eine Gefängnisſtrafe von 


ſechs Monaten; das Urteil lautete auf Freiſprechung, da die 
Zeugenausſagen ſich als Phantaſie erwieſen. 

$ Bei der Selbſtmörderin, deren Leiche geſtern geborgen 
wurde, handelt er ſich, wie die Polizei heute berichtigend 
mitteilt, nicht um die Jadwiga Cieslak, ſondern um eine 
Ottilie Dobrec im Alter von 74 Jahren aus dem hieſigen 
Landkreiſe, bei der ſich ſchon ſeit Jahren Zeichen der 
Geiſtesgeſtörtheit zeigten. 

* Ein Einbruch wurde bei dem Wirt Leon Rybka, in 
Monkowarſk, Kreis Bromberg, verübt. Den Dieben fielen 
Tiſchwäſche, Garderobe und ein Pelz im Geſamtwert von 
etwa 3000 zt in die Hände. 

§ Zu den Verhaftungen in Sachen der Bank Dyſkontowy 
weiß die „Ageneſa Wſchodnia“ zu berichten, daß eine 
weitere Verhaftung auf Befehl des Unterſuchungs⸗ 
richters erfolgt iſt. Und zwar iſt der Direktor Fiegel in 
Danzig verhaftet worden. Da er jedoch eine Eingabe um 
die Danziger Staatsangehörigkeit an den Senat der Freien 
Stadt gemacht hat, mußte ſeine Freilaſſung wieder erfolgen. 
Weiter weiß die genannte Preſſekorreſpondenz zu berichten, 
daß der ſich im Gefängnis befindliche Witoſzynſkt ſich 
ſeinerzeit ausſchlietzlich mit der Ausgabe falſcher 
Päſſe in Danzig beſchäftigt habe und dauernd von der 
Danziger Polizei beobachtet wurde. Von polniſcher Seite 
war ihm die Einreiſe nach Polen verweigert worden. Durch 
irgendwelche Machenſchaften des ebenfalls im Gefängnis 
untergebrachten Dr. Sawicki wurde dieſes Einreiſe⸗ 
verbot aber ſpäter aufgehoben. Y 

Gold: und Silber im Werte von 40 000 Zi wurden 
bei dem großen Einbruchsdiebſtahl in das Juweliergeſchäft 
in der Friedrichſtraße geſtohlen, wie die genauen Feſt⸗ 
ſtellungen des Beſitzers jetzt ergeben haben. 

8 Verhaſtet wurden im Laufe des geſtrigen Tages ſechs 
Diebe, ein Trinker und zwei Perſonen wegen Glücksſpiels. 
Es handelt ſich um einen Staniſlaus Zydfomwiaf und 
einen Ludwig Smidowicz, beide aus Poſen, die Landleute 
in unerhörter Weiſe durch das bekaunte Kümmelblättchen⸗ 
ſpiel „gerupft“ hatten. 
a * * * . 


I Polen (Poznan), 12. Auguſt. Vom Balkon des 
Hauſes Große Berliner Straße 69 iſt das Gjährige Mädchen 
Felicia Korez geſtürzt, wodurch fie ſich ſchwere Verletzun⸗ 
gen zuzog. — Gemeiner Raubüberfall. In der 
Reſtauration des Herrn Raczka auf dem Alten Markt ſaß 
ein Viehhändler, um ſich ein wenig zu ſtärken. Bald aber 


machte er die Bekanntſchaft mehrerer unbekannter Perſonen, 
die ſogleich mehrere „Runden“ beſtellten und ſich in ein 
fröhliches Geſpräch mit dem Händler einließen. Als der 
Händler erklärte, daß er mehrere Kühe kaufen wollte, wieſen 
ſie ihm eine Bauernwirtſchaft an, beſtellten ein Auto und 
fuhren mit ihm dorthin. Unterwegs wurde auf einmal 
dem Händler übel, ſo daß er die Beſinnung verlor. Während 
deſſen beraubten ihn ſeine guten Bekannten, die natürlich 
gewöhnliche Banditen waren, ſeiner ganzen Barſchaft, über 
2000 zl, und warfen den Händler in den Graben des 
Feſtungswerkes VIII hinter Jerſitz, wo ihn ein wachehaben⸗ 
der Soldat fand. Der von dieſem herbeigerufenen Polizei 
gelang es, zwei verdächtige Individuen feſtzunehmen, und 
zwar den 28fährigen W. Drzewiecki, von Beruf Bäcker, 
aber jetzt ohne Stellung, und feinen Altersgenoſſen Czeſtaw 
Konytowſki. Beide ſitzen in Unterſuchungshaft. — 
Die Erwerbsloſenzahl hat ſich in der Wojewod⸗ 
ſchaft Poien im Monat Juli im Verhältnis zum Juni um 
2292 Perſonen gemindert und betrug im Juli 11045. 
Ausgewandert ſind 486 Arbeiter, und zwar nach Frankreich 
420, nach Deutſchland 46, nach Belgien 16, nach Holland 3 
und nach Italien einer. 


Kleine Nundſchau. 


* Brückeneinſturz in Japan. Nach einer Meldung aus 
Tokio ſtürzte am Mittwoch in Nowirimaſchi im nördlichen 
Japan eine Brücke ein, auf der ſich aus Anlaß des Mond⸗ 
feſtes eine große Menſchenmenge befand. 60 Pepſonen 
kamen dabei ums Leben und weitere 60 wurden verletzt. 
Der Fluß war infolge der ſtarken Regengüſſe der letzten Tage 
ſtark angeſchwollen, die Perſonen wurden von den Wellen 
fortgerifien, fo daß man ihnen keine Hilfe bringen konnte. 


| Wirtſchaftliche Rundichau: 


Der neue deutſche Reichsbankausweis. Nach dem Ausweis der 
Reichsbank vom 7. Auguſt hat in der erſten Auguſtwoche die ge⸗ 
ſamte Kapitalanlage der Bank in Wechſeln, Schecks, Lombards und 
Effekten um 144,4 Mill. Rm. auf 12242 Mill. Rm. abgenommen. 
Von dieſer Abnahme entfallen 71,8 Mill. Rm. anf den Rückgang 
der Wechſelbeſtände und 72,6 Mill. Rm. auf die Verminderung der 
Sombardbeftände. Eine Veränderung der Anlage in Effekten, die 
ſich auf 89,5 Mill. Rm. beläuft, iſt nicht eingetreten. Der Umlauf 
an Reichsbanknoten und Renten bankſcheinen hat 
ſich um 198,4 Mill. Rm. auf 4271,5 Mill. Rm. verringert. Der Um⸗ 
lauf an Reichsbanknoten iſt um 134,5 Mill. Rm. auf 2971,7 Mill. 
Rm. zurückgegangen und der Umlauf an Rentenbankſcheinen hat 
ſich um 63,6 Mill. Rm. auf 1299,8 Mill. Rm. ermäßigt. Die 
ſtände der Reichsbank an ſolchen Scheinen haben ſich dementſprechend 
auf 201,0 Mill. Rm. erhöht. Die täglich fälligen Verbindlichkeiten 
wuchſen um 62,4 Mill. Rm. auf 600,5 Mill. Rm. an. Die Bes 
ſtände an Gold und deckungsfähigen Deviſen gingen um 
7,9 Mill. Rm. auf 1979, Mill. Rm. zurück. Die Abname entfällt 
lediglich auf den Beſtand an deckungsfähigen Deviſen, der ſich um 
73 Mill. Rm. auf 486,9 Mill. Rm. ermäßigte, während der Gold⸗ 
beſtand eine Zunahme um 27 000 Rm. erfuhr. Die Deckung der 
Noten durch Gold allein erhöhte ſich von 48 Prozent am Ende 
der Vorwoche auf 50,2 Prozent, die Deckung durch Gold und 
deckungsfähige Deviſen von 64 Prozent auf 66,6 Prozent. 


Die Statutenänderungen der Bank Polfki. Auf der Sitzung 
des Aufſichtsrates der Bank Polſki, die unter Leitung des Prä⸗ 
fidenten der Bank Polſki, Karpinſki, am 12. d. M., ſtattfand, wurde 
der Beſchluß gefaßt, den Prozentſatz für ſpezielle offene Kredite 
zur Unterſtützung des Getreideex portes von 12 auf 
11 Prozent ohne jede Proviſion zu erniedrigen. Ferner wurde 
zur Kenntnis gegeben, daß im Laufe der nächſten Wochen eine 
neue Zweigſtelle der Bank Polſki in Pinjt em 
öffnet wird. Es kam dann die Faſſung der Statutenänderung der 
Bank Polſki zur Verlefung. Die neuen Statuten werden als An⸗ 
trag des Aufſichtsrates auf die Tagesordnung der am 30. d. M. 
ſtattfindenden außerordentlichen Generalverſammlung der Bank 
Polſki geſetzt. Die einzelnen Punkte der vorgeſchlagenen Statuten⸗ 
änderungen ſollen der Preſſe in einer ſpeziellen Preſſekonferenz 
in den nächſten Tagen bekanntgegeben werden. 


Die Einnahmen aus den ſtaatlichen Wäldern. Nach den vom 
polniſchen Finanzminiſterium aufgeſtellten Berechnungen ſollten die 
Reinerträge aus den ſtaatlichen Wäldern in Polen im erſten Halb⸗ 
jahr 1926 — 16 800 000 31. betragen. In Wirklichkeit aber erbrachten 
die ſtaatlichen Wälder in der Zeit vom 6. Januar bis 30. Juni 192 
70 Zl., d. ſ. um 5 335 570 3%. mehr, als vom 


die Summe von 22 33557 1 3 
Finanzminiſterium im Voranſchlag gebracht. Im Vergleich mit den 
Einnahmen in demſelben Zeitabſchnitt des Vorjahres find die Rein⸗ 
erträge aus den ſtaatlichen Wäldern im erſten Halbjahr 1926 um 
64 Prozent geſtiegen. Allerdings iſt die nominelle Mehreinnahme 
in der Hauptſache auf den Zlotyiturs zurückzuführen. Hol 0 
werden bekanntlich meiſt in engliſcher Währung getätigt, und durch 
die Umrechnung ergeben ſich vorſtehende günſtige Ziffern. 


19 435 To.), 1108 To. 
Bleterz (1273 To.), 260 00, 13 624 I 

50prozentige Schwefelſäure (13 298 To.), 206 To. waſſerfreie flüſſige 
Schwefelfäure (206) To.), 8525 To. Nohzink (8667 To.), 419 To. 
404 To.), 400 Kg. Kadmium (450 Kg.), 399 To. Zinkoxnd 


Genoſſenſchaft des 62. Großpolniſchen Jnſauterie⸗Regiments. 
— Bernögen 3 iſt mit dem 

2. Auguſt das Konkursverfahren eingeleitet. verwalter 
der ehem. Gerichtsſekretär Joſef Skrzypezak in Bromberg, Moltke⸗ 
ſtraße (ul. Cieſzkowſkiego) 15. nſprüche find bis fpäteſtens 
15. September beim Gericht anzumelden. Zur weiteren Beſchluß⸗ 
faffung wird ein Termin für den 21. September, 11 Uhr vormittags. 
zwecks Anerkennung der Anſprüche für den 12. Oktober, 11 Uhr 
vormittags, Zimmer 12, im Kreisgericht anberaumt. Zur Konkurs- 
maſſe gehörige Sachen bzw. der Genoſſenſchaft gehörige Gelder 
müſſen bis ſpäteſtens 15. Auguft abgegeben weredn. 


Für Frauen u. Rinder 


das bekannte Sanitäts - Kraftbier (Malzbier) 


fl | 
8191 empfiehlt \ 99 f \ 
ydgoszcz. 


Browar Wielkopolski, run und 1608 


Orcheſter Benefiz 


Das Symphonie⸗Konzert der Ba 
kapellen des 62. Infant.⸗Rgts. und des 15. Feldart.Ngi2. 
findet am Freitag, den 13. Auguſt, in der 5601 


Kutmintnin Tegtrang (Shentergarten) 


ſtatt. Das Orcheſter ift 60 Mann ſtark. Eintritt 50 gr. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 

gr n redaktionellen Inhalt: Johannes Rrufie; für 

zeigen und Reklamen: E. Praugodatk: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 151. 


€ \ 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute nachmittag um 5%, Uhr, verſchied ſanft nach mit großer 
Geduld getragenem Leiden meine inniggeliebte, treuſorgende Mutter 


Emilie Domdey 


geb. Geicke 


im Alter von 77 Jahren. 


In tiefem Schmerz 


Maria Domdey. 


Bromberg, den 11. Auguſt 1926. 


99999 


— 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 14. Auguſt, nad)» 
mittags ½3 Uhr, von der Leichenhalle des alten evangeliſchen Fried⸗ 
hofes aus ſtatt. g 5671 


) Am 11. Auguſt, 3 Uhr nachm. ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem ſchweren 
Leiden mein lieber Sohn, unſer guter 
Bruder 58.2 


Mug Klewald 


im blühenden Alter von 21 Jahren. 

Er folgte feinem lieben Vater nach. 

7/ Monaten in die Ewigkeit nach. 
In tiefſtem Schmerz 

Berta Kriewald als Mutter 

ig N als Brüder. 


Bydgoszcz, den 11. Auguſt 1926, 


Martha von Ke 


geb. Franke 
im 55. Lebensjahr. f 


Reichsbahnoberrat. 
Altona, Königſtraße 225. 


Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
abend, den 14. Auguſt, nachmittags 
3½ Uhr von der Halle des neuen 
evangel. Friedhofes aus ſtatt. 


Am Mittwoch, nachm. 2 Uhr, 
ſtarb nach langem ſchweren Leiden 
mein lieber Mann, unſer guter Vater 
und Großvater, der 


Eigentümer 


Bain ae 


nach kurzem Krankenlager, abends 
5½ Uhr unſere geliebte, treuforgende 
Mutter 5682 


Pauline porn 


geb. Liedtke 
im 74. Lebensjahre. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Bydgoszcz, den 13. 8. 26. 


Die Beerdigung findet Sonntag, 
den 15. Augult, nachm, 4 Uhr, von 
der Leichenhalle des neuen evangel. 
Friedhofs aus ſtatt. 


geſi 


m. g 


Groß Bartelſee, den 13. Auguſt 1926. 


Beerdigung am Sonnabend, den 
14. Auguſt, nachmittags ½5 Uhr. 


Berreile: 
vom 15. Auguſt 
Ir. Berdom. 


\ 


Das am 10. Auguſt 1926 er: 


hatunsernGe 


000990990999 


Statt beſonderer Anzeige. 


Am 10. d. Mts. entſchlief ſanft nach kurzem 
Krankenlager meine inniggeliebte Frau, unſere un⸗ 
vergeßliche Schweſter, Schwägerin und Tante 


Walther Ritter u. Edler von Keßler 


Madenſter bittet 


um Einladung mittelkunde, Küchenchemie, Geſundheitspflege, 
Anſtandslehre, einfache Buchführung uſw. 
Auf Wunſch Polniſch und Muſikſtunde. 

bios 


Getreide, Müplenfabrilate 


von evangl., chriſtl. 


Einl. erbet. u. W. 9415 
an die Gſt. d. Zeitung. 


im 8 Leben re Ei Bel ⸗Paletots 0 
12 . „ St 1 „ 
sjah 5628 A as 


Im Namen aller Hinterbliebenen umgearb. u, repariert c Zakrzewski Danzi N 
Emilie Nadtke geb. Rady. Cledame 1 Billig, Bepie Am Holzraum Nr. 3. Tel 7638 Na 
an „Reging““, 
vdgoszoz, Pomorska 32a 


Slübleten e ee. 


i PEP Okole. Grunwaldzka 25. Okole-Chelmiriska 28. 
29999 999939999999998 E 


13° in der Nacht zum 12. cr. in 
unserem Speicher Hopfengasse 
Nr. 27 stattgefundene Schadenfeuer 


2 
3 


Koch auf Vorrat! 
mit den Original-Frischhaltungsgeräten‘ 
der Firma 


ıWNIVECHS. 
Alle Ersatzteile am Lager. 9057 


I. Hensel, Dworcowu97 10% 8. 20s 


eee 


2 
5 


Lebenskraft und Energie 


verdanken Tausende Kranke Dr. Braun's Vitamin-Nahrung 


„SAMAUITAN“ 


SANAVITAN enthält die Grundstoffe zur Lebenserhaltung 
und Lebensverfüngung. Für Unterernährte, Ueberarbeitete, 
Nervöse, Kranke aller Art, Rekonvaleszenten, werdende und 
stillende Mütter, rachitische und skrotulöse Kinder unent- 
behrlich,: Viele Aerzte berichten über die wunderbaren Er- 
folge mit SANAVITAN. ½ Pfd.-Packung zt 8.—. Erhältlich 
in Apotheken und Drogerien, =. Engrosbezugstellse 
Dr. Schuster & Kähler, Akt.-Ges., Danzig. 9111 


Höhere deutsche Privatschule 
zu Chodzie (Kolmar i. P.) 
nimmt für das neue Schuljahr (Beginn 
am 1. September) Schüler und Schüle- 
rinnen in Klasse 1—5 auf. Gute Pension 
im eigenen Hause (Schülerheim) für 60 24 
monatlich. Liebevolle, dabei strenge 
Aufsicht, Hilfe bei Schularbeiten. 
Anmeldungen baldmöglichst beim 

Schulleiter 9407 


Herrn Messlin. 


bier 


= Haushaltungspenſionat für junge NAD) 


9426 


Der Vorstand des Vereins Schülerheim. 


2 


O οõ,ůẽõRjſele eee 


en N 


Gniezno,Mieozystawa 27. Inhaberin M. Huwe. 
Beginn des Winterkurſus anfangs Oktober 
Unterricht in Kochen, Backen, Einmachen uſw. 
Tiſchdecken, Servieren, Plätten, Glanzplätten, 
Handarbeiten jed. Art, Wäſchenähen, Schnei⸗ 


dern m. akademiſcher Schnittlehre, Nahrungs: 


unten Familien Proſpekte poſtwendend. 
ut. Landwirtſchaft. 


Uebernehme Vertretungen und 
Inkaſſo leiſtungsfähiger Mühlen J 
und Häuſer der Getreidebrauche. 3 


Nähe wieder Damen⸗ 
u. Kindergarderob. bill. 


5121 


Abendmahlsfeier. 


ſtunde im Gemeinde 
Pfr. Wurmbach. 


schäftsbetriebnicht 


Fr.⸗T. — Freitaufen. 
onntag, den 15. Aug; 26. 
(11. n. Trinitatis) 


fachen 


1. gut. Fr. Kowalska,. Bedeutet anſchließende 


Bromberg. Pauls, 
kirche. Vorm. 10 Uhr: 
Pf. Laſſahn. — Donners 
tag, abds. 8 Uhr Bibel 

Haufe, 


Evan gl. Pfarrkirche. 
Vorm. 8 Uhr: Pfarrer 
Wurmbach. — Dienstag. 


Salon Ausberlauf 


Vir wollen Sommerivare um jeden Preis 


räumen, daher verkaufen os 


E Saft umſonſt 


erren⸗Schweißſogen früher 1,65 jetzt —,95 


amenſtrümpfe Flor“ „ 1,95 „ 95 
amen-Bordenhüte „ —.95 
Damenhemd., Hohlſaum „ 475 u 2,95 
— [Kinderkleider „Rips“ „ 5,75 ‚95: 
Kinderſandalen 6.19-30,. 695 „ 2 
amenhemd. „Stickerei“ „ 5.75 „ 395 
ind.⸗Lederſtiefe „ d 3.95 
Damenbüte „Seide“ „ 9,75 37 
D.⸗ Strümpfe. Waſchſeide“, 5,75 205 
Damenbluſen weiß, farb., 8,75 „ 4,9 
ollene Strickjacken „ 9.50 „ 45 
Brokat“ „ 16,50 „ 6.95 

14.50 2..95 

14,50 — 7.95 

18.50 „ J, 75 

28,50 „ 19,50 


Mädchen⸗Lederſtieſel „ 
Knaben⸗Lederſtiefel 5 
ö Halbi „ 850. 19.50 


2 

88 
os 
So 
2 2 
kam 
>> 
Pi 
Kr T— 


„ 38,50 „ 49.50 
Damenmäntel A 68,00 „ 38.5 
Nadiomäntel „ 78.00 38.50 
Seidenmäntel „ 118,00 „ 58,00 
Kein Poſtverſand. Kein Umtauſch. 


Mercedes, Moſtowa 2. 
Franeiszek Kloss i Syn. 


ul. Gdanska 97 _ Tel. 1683 


empfehlen ab Lager 9143 


Zentrifugen 
Original Alfa-Laval 
Kartoffeln - Ernte - Masch. 

Drillmaschinen, Ackerschleppen, 
Dreschmaschinen, Roßwerke, Getreide- 
reinigungs-Maschinen, Pferderechen 
» Häckselmaschinen, -Pfllige, Eggen. 


‚Großes Lager v. Ersatzteilen. 
Reparatur - Werkstatt. 


Größte und erfolgreichste 


Spezial Weiß Wuandottes 


Näünnerzucht 


bestes Lege- und Nutzhuhn 
jahrelang prämiert, wie Warszawa, 
Poznan, By cn,  Gniezno,. Grudziadz etc. 
err : offeriert: 

Prima Junggeflügel, Hähne u, Hennen 
mit verschlossenem Jahres-Kontroll-Vereins- 
Ting 1926 von 10 an (-Maibrut) aufwärts bis 
Januarbrut (wovon Hennen bereits legend). 
Desgl. Hähne u. Hennen mit Jahres-Kontroll- 
Vepeinsring 1925 — 1924 — 1923 v. 30 zt an auf- 


wärts, Alle Tiere entstammen nur Naturbrut. 
Versand unter Gratisbeifügung eines, kreis- 

Aerarztlichen Gesundheitsattestes, ö 
Die 23jährige Zucht ist registriert in der 
„ . Wielkopolska Izba Rolnicza. 56/9 


MKRommeil 


Inowroclaw,Kröl.Jadwigi 16. Tel.100. 
Bei Anfragen erbit'e Rückporto! 


folgte Hinſcheiden meiner geliebten WOLNE in ehetrau 
Gattin, unſerer treuſorgenden l Pelagia  Kuraszkiewioz 
Mutt etwas. zu borgen, da 

utter, ich für ihre Schulden 


nicht aufk 1 . . > A 
Bean BEER in der bisherigen Weise ohne Unter- 


abds. 7¼ Uhr Blaukreuz⸗] ”” 
Verſammlung im Kon⸗ 

firmandenſaale. 4 
Chriſtustirche. Vm 
10 Uhr Pir, Wurmbach.] 
Fr.⸗T. — Mittwoch, abds. 
8 Uhr Jungmännerverein 


beeinträchtigt. Der Versand, 
sowie der Verkauf am Lager findet 


Winter- 76 


= | Modenhefte 


2 
er s Nickel 
ar: Gottesdien 5 
e e meR b Laſſahn. Nachm. 4% Ale 
Blaukreuz⸗ Verſamml 


AN 
DRÜCKSACHEN 


ung. 


Gegen Einzahlung 
auf mein Post- 
scheck - Konto: 


es Beileid bittend, an: 


Wilhelm Dobren;, als Gatte, 
Hermann Dobrenz, 
Richard Dobrenz. 
Martha Hammermeiſter. ı7 
Hedwig Böhlte, | ; 
Emma Krauſe. 
Meta Stats, , : 
Mar Hammermeiſter, ) als 
Hermann Böhlke, (Schwie⸗ 
i Albert Krauſ. | .gers ı" 
Aubert Stats, ſöhne. 


Ciele, den 13. 8. 1928. 


2 — hierdurch tiefbetrübt, um 


' Poznan 2035815 
einschließl. Porto 
sofort lieferbar: 


br. Ullsteln-Album 4,75 
- Hllst,-Album f. Dam. 3,55 
Ullstein-Album für 
Jugend u. Kinder 2,45 
Favorit 3,95 
Beyers Mode f. Dam. 3,80 
Beyers Mode f. Kind- 2,80 
Vobachs Moden-Alb, 3,80 
Revue Parisienne : 6,15 
Juno-Paris 5,40 
Astra-Paris 3,35 
Spiendid-Peris 2,90 
: $mart-Parls 5,65 
Mode de Paris 4,50 
Elite-Paris 5,76 
Gonfeciion moderne 5,65 
Paris Gonfection 4,85 
Costumes manteaux 5,80 
‚Der Herr ' 2,80 


alsSöhne, 


757750 
3 


Ro Die Beerdigung findet Sonntag, 
den 15. d. M., nachmittags 5 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 5687 


Saatgutwirts 


Sun umher ec — 


Photograph. Runst Austalt 


Der Verkauf unsere 


F. BASCHE, Bydgoszez-Okole e Une: Wotte dien. ihn s 2-3 
Spezialatelier f. Kinderaufnahmen Arnold, Nene Original Sriedrichswerther Sioelftunde in Bums 


Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 8889 
TER 


Nr. I’ zum Abwaschen der Kar: 
1 toffeln sehr geeignet. p. Stück 


Erinhteile 


S858 88888888888 
Zur Herbstsaat!! 


Evangeliſations verſamml. 
Mittwoch, abds. 8 Uhr: 


1) Strubes General wStoeken Winterweizen, Orig: 


böchste Erträge auch bei geringeren Weizenböden, 
sehr winterfest, anspruchslos. 


2) Cimbajs Großherzog v.Sachs.Winterweizen,«i 


röstsicher, weißkörnig, kleberreich, sehr winterfest. 
Saatfertige Lieferung in neuen Säcken durch 


chaft Leko in Kotowiecko, pow. Plaszenı. 


Svalöfs Panzerweizen |, Absunt 


Bibelftunde. 


7 


7‘ Uhr Geſangſtunde. 


Uhr Jugend » Verein. 


Gebetſtunde. 


s Herbst-Saatgetreides: 


Kinderheim. 


10 Uhr Gottesdienſt. 
Witelno. Nachm 


6 Uhr: Jugendbund. 

Ev.-luth. Kirche, Poſe⸗ 
nerſtraße 13. Vorm. 9%, 
Leſegottesdienſt. Freitag 
abds 7½ Uhr Bibelftunde, 


Chriſtl. Gemeinſchaft, 
Na n 0 (Fiſcher⸗ 


Ev. Gemeinſch., Libelta 
(Bachmannſt.) 8. Vorm. 
9/, Uhr: Gebetsandacht. 
Nachm. 4 Uhr: Gottes, 
dienft. — Mittwoch, abds. 


Baptiſten⸗ Gemeinde, 
Pomorska 26. Vorm. 9%, 
Uhr Gottesdienſt. 11 Uhr 
Sonntagsſchule. Nachm. 
4 Uhr Gottesdienſt (Della⸗ 
matorium Zachäus). 5¼ 


an 


Donnerstag, abds. 8 Uhr 
Prinzeuthal. Vorm. 


DSF“ 6 Stück Postkarten von 4,50 an. Mahmaſ inen a Zerg- Wintergerste 5 1 08 ae nn 
5 ; = he: Gottesdienſt danach Gießereien hat frei geſ. u. trocken, 
Draht-Kartoffelkörke, r Fetkuser Roggen J. Absunt ee ee e ae e spaltfnüppel 


5 3 
uhr Gottesdienſt, Paſtor 


N 3.70, bei 10 Stück zt 3.50. ek Fabritate hält hat begonnen. Muster u. Angebote stehen zu Diensten. a? 2 Medzeg 6 Nee 
Nr. II oval, Holzgriff, sehr auf Lager od. beſchafft. 5 7 183 P hn Leeſch. . II. u. II. Kl., 10-16 
dauerhaft, pro Stück 21 3.30, Mühen 1 = Dominium Lipie,.sriewkowo. Wühelmsort. Vorm. ] Dampfziegelwerke, ||1g., gebe waggonweiſe 
„bei 10 Stück zit 3.15, ca. 30 Pfd. Bruno Riedel ERS war a ER 10 Uhr Hauptgottesdienit, || Yordon - Weichſel, Hab. Zahl. 840 Tage. 

AS Karcoffeln fass. Probe b. Post. °° 5 4 . Kruſchdorf. Nachm. 2] Tel. 5. 900 [ Jak. Jastak, 
SE? Mexand. Maernel, Kowy-TomySi(Pozn.) UemgieBetci, uhr Kindergottesdienit, — Cekeyn. pow. Tucholg. 
— Konitz Choinice).s161 3 Uhr Hauptgottesdiehft: Telefon 9. goals 


A ‚ALLER ART, LIEFERT SCHNELLSTENS. . 


&.DIITMANN 52 


BYDGOSZCZ 


JAGIELLONSKA 16 


1 iſt der beite! SE 
schwa 


Unser Ainderpuder 


nen⸗Drogerie Bromberg, 


Danzigerſtraße Nr. 5. 90³³ 


| Kinderkleidchen 
Gewaſch., ſandfreien und Babywaſche 


kauf man vorteilhaf 

777 Szpitalna 2. Firma: 

K. Patalong. an 

i. Korngr. 1 2 mm Kief ern⸗ 

e Kloben 
ſowie Formſand für 


5 0 1 ———— brechung statt. 3 75 im Gemeindehauſe. mm ® ? 
| | Herbst- und Fis ch Te gen III IEN- 


Waggon Anſchluß⸗]] auch gute, geſchälte 


gleis Fordon abzug. Rü ſt ſt an gen 


2. Blatt. Nr. 184. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 14. Auguſt 1926. 


beiwohnte. 


Pommerellen 


13. Auguſt. 
Graudenz (Grudziadz). 


Das Weichſelwaſſer war noch weiter geſtiegen. Die 
jenſeitigen Kämpen waren zum großen Teil überflutet. Die 
auf dem der Strombaͤuverwaltung gehörigen Teil auf⸗ 
geſtellten Strauchhaufen wurden aber noch nicht erreicht und 
blieben ſo ungefährdet. Seit etwa Mittwoch nachmittag 
fällt das Waſſer nun langſa m. — Das durch den An⸗ 
ſtoß an einen Brückenpfeiler ſtark beſchädigte Fahrzeug 
liegt noch oberhalb der Brücke. Wie man hört, iſt der um⸗ 
geladene Weizen von einer hieſigen Mühle angekauft wor⸗ 
den. Das Fahrzeug ſoll in den Hafen geſchleppt und dort 
ausgeladen werden. Der Weizen ſoll durch das Waſſer nur 
wenig gelitten haben. * 

e. Beim 500 jährigen Jubiläumsſchießen der St. Trini⸗ 
tatis⸗ Schützengilde zu Culm errang Hotelbeſitzer 
Kellas von hier die Königswürde. Zu Ehren des⸗ 
ſelben wurde Mittwoch abend ein Feſteſſen veranſtaltet. Der 
Jubeltönig wurde mit großem Gefolge unter reicher De: 
koration zu feinem) Sat gebracht. * 

A Die Sprengungen an dem Zementblock der Stütz⸗ 
mauer der Rampe der Kriegsbrücke werden fortgeſetzt. 
Sie finden in den frühen Morgenſtunden ſtatt, da dann der 
Platz menſchenleer iſt. Zur Vermeidung von Schäden an 
den Fenſterſcheiben werden in den benachbarten Gebäuden 
ſämtliche Fenſter geöffnet. Der Luftdruck kann daun nicht 
ſo ſtark einwirken. Es ſind auch nicht weſentliche Schäden 
vorgekommen. Die Hauptmaſſe der abſpringenden Steine 
flog in der Richtung nach der Weichſel. * 

d. Zerſtörungswut. Vom ſtädtiſchen Schlachthauſe führt 
direkt eine Röhrenleitung unter dem Bahnkörper und unter 
der Culmerſtraße hinweg im Laufe, der Uferſtraße nach der 
Weichſel. Die Abwäſſer werden direkt in die Weichſel ge⸗ 
leitet. Unterhalb des Weichſelabhanges an der Weichſel⸗ 
ſtraße befindet ſich der Ausfluß der Röhrenleitung. Ob⸗ 
gleich die ein Stück freiliegende Röhrenleitung noch am 


%%% hee 00999092 Am Sonnabend, 


1 Stückfaß 1924er 


Wintringer 
Löwenberg 


und gebe, dieſe Weine 
an dieſem Tage im 
Lokal und außer dem 

| Haufe die Flaſche mit 


Dreschmaschinen, Loko- 
mobilen, Motore, Eleva- 
toren etc. neu und auf 


Neu hergestellt 
Sofort lieferbar. Volie Garan- 


{ 


tien. Bequeme Bedingungen. 4,50 reſp. 5,50 ab. 
i Hodam & Ressler Willy Marz 
Maschinenfabrik _ 2 und Weinhandlung 

7 Danzig 0 Srudzladz — 


20942020000 00009000 0099099 


Zum Abbruch p. Heller, Schneider. 


N 2 t ’ 
1 bocheleganter, farbi- Shtolna-Mucoma 274, 


ger, echter Majolifa- 

Edofen mit Kamin Maß Anfertigung 

1 Aach Jon Damen⸗ u. Herr. 

1 einfacher Edofen, Harderob., ſow ſämtl. 

1 3 er Ofen, ins Fach gehör. rbeit, 

2 Dosvelſenter wenig — 9 8 9 
gebraucht, komplet! Hut. Sig. M5. Breiie, 
verglast, Größe 2,20 


20, 

2 Doppelfenſter wie 
vor, Größe 2, 2001,75 
mit Jaluſien. 

1 Doppelſenſter wie 

vor, Größe 2,201.90 


für 
gute 


W. N 
Toruns 


k a- 


Sonntag, den 15. Aug. 
* Trinitatis). 


4 mit e — 
gr. Jinkbadewanne, alter evgl. Kir 
1 zweiflügelige Tür. n Nä 


3uvertarten, 


„ 9108 
a 18. 


Kirchhofsgärtner. 


—' verein, Herberge 


G 
Plac 28. ee 


Graudenz. = 


d. l. Zesonders günstige 


EIS, 844“ 


Nachm. 3 Uhr: Evangel. 
e 


nicht groß geweſen, da das Waſſer nur kurze Zeit die Acker 
überflutet hatte — deſto beſſer wird aber der nächſte Heu⸗ 
ſchnitt. Sobald das Waſſer ganz gefallen ſein wird, ſollen die 
am nötigſten der Reparatur bedürftigen Buhnen ausge⸗ 
beſſert und andere Uferausbeſſerungen vorgenommen 
werden. a ee * *. 

— Die Reaulierung der Kerſtenſtraße (Szopena) hat 
vorläufig eine Unterbrechung erfahren. Man hatte 
bereits einen Teil des ehemaligen Walls abgetragen und bis 
an die Bank Polſti (Reichsbank) eine neue Straße gezogen 
und die Arbeit jetzt halb erledigt liegen gelaſſen. Wie mit⸗ 
geteilt wird, ſoll der Verbindungsplan. der die Verbindung 
direkte) mit der Brombergerſtraße und Altſtädt. Markt vor⸗ 
fieht. eine ganz neue Anderung erfahren haben. Die drei 
Wohnhäuser beim ſog. „Durchbruch“ in der Bäckerſtraße, 
welche nach dem erſten Plan abgebrochen werden ſollten, wo⸗ 
gegen aber von den vielen maßgebenden Bürgern Proteſt 
erhoben wurde, bleiben ſtehen. Es wird nur eine Paſ⸗ 
fage gebaut. in deren Mitte die Straßenbahn und zu beiden 
Seiten die Fahrwege führen werden. Dieſer neue Plan 
wird ca. 35 000 at mehr Unkoſten verurſachen als der erſte. 
Die ſchöne Lindenallee in der Kerſtenſtraße ſoll fallen, 
da die meiſten Bäume krank ſind. Hier ſoll die Straßenbahn⸗ 
linie geradeaus in die Brombergerſtraße führen. Die ſchöne 
Gartenmauer von der Reichsbank wird ein Stück zurück⸗ 
geſetzt und das ganze Gelände bis zu den drei Häuſern. ſoweit 
abgetragen, bis es möglich ſein wird, die Paſſage zu Wos 


+ Von Krakau bis Daußia im Paddelboot. Mittwoch 
nachmittag trafen in Thorn zwei jüngere Ruderer, Mit⸗ 
glieder des Poſener Rudervereins „Germania“, ein, die 
ihre Sommerferien dazu benutzt hatten, den Weichſelſtrom 
von Krakau bis zu ſeiner Mündung zu befahren. Sie unter⸗ 
nahmen die Fahrt in einem zuſammenlegbaren, zweiſitzigen 
Paddelboot mit Segeleinrichtung und hatten für die Strecke 
Krakau Warſchau vier Tage, für die Strecke Warſchau.— 
Thorn 2½ Tag benötigt. wobei ihnen natürlich das gerade 
herrſchende Hochwaſſer ſehr zu ſtatten kam. Donnerstag 
vormittag verſtauten ſie ihr Gepäck wiederum in dem 
kleinen Fahrzeug, von dem man eigentlich annehmen ſollte, 
daß es garnicht ſo viel Decken, ein Zelt, Kochgeſchirre, Eß⸗ 
vorräte uſw. aufnehmen könne, und traten die Weiterfahrt 
vorerſt bis Culm an. In Danzig werden fie vorausſicht⸗ 
lich am Sonnabend eintreffen. — Vom Ruderverein 


Seiner vor ei 
1 vorang 


Gelegenheit! 


ee 
Dampfpflug 


Mittelgröße, sehr billig und zu bequemen 
Zahlungsbedingungen zu erwerben durch 


Hodam & Ressler, 


im 4. Lebensjahr. 


nachm. 3 Uhr, vo 


E Anzeigen 


Yeutihe Bühne, Grudzindz e.®. ||sewärtsanseisen, 
D mm mm mn 

Sonnabend, d. 14. Augult, abds. 8 Uhr 
im Gemeindehaus ⸗Saale 


Fröhlicher 
muſikaliſcher Abend 
Fräulein Renata Hentzelt Lieder 
zur Laute. * 
Konzert⸗Vorträge ein. Klavier⸗Trios 
Tanz. * 
Eintritt 50 Groſchen. Familien⸗Billette 
für 3 Perſonen 1 71 zuzügl. ſtädt. Steuer 
in unſerm Geſchäftszimmer Mickiewiezal5 
und an der Abendkaſſe. 927œ7% 


die in allen deutſchen 


egangenen Mutter folgte heute abend 
Uhr mein einziges Töchterchen, 
Wolfram liebes Schweſterchen 


Dorothea Zuch 


zie wird's fein, wenn ich zieh in Salem 
ein! 


Grabowiec, poczta Zlotorja, den 11. Auguſt 1926, 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 15. d. Mts. 


wie 


Käufe. N 8 „ 
Stellenanzeigen, Vereins chri . 
Beranſtaltungen von Konzerten, Bor⸗ V. Yoliva, Artüshof. 


Jentiie Kundin 


und Landireiies Thorn gelejen wird. 
Anzeigen nimmt entgegen die Sauptvertriebs | Bewerbungen mit Le⸗ 
ſtelle der „Deutſchen Rundſchau“ in Thorn: benslauf zu richten an 


Annoncen⸗Expedition, Juſtus Wallis, 


Breiteſtraße 34. 
SEAT EEE ARTEN) 


Ende durch Mauerwerk befeſtigt ift, haben rohe Hände die⸗ „Thorn“ hatte vor ungefähr drei Wochen eine Doppel⸗ 
der Rrſchauer Rohlenarbeiterftreit ſelbe zerſtört. Die Leitung liegt in Trümmern. * zweiermannſchaft die Ruderfahrt Warſchau—Thorn unters 1 
beigelegt. . a nesseerfenes werden n n a „Ben PRONS: 4 
LAT 8 5 verübt. Ein junge ädchen wollte am vorigen Sonntag | n . APR 0 ransporti 5 
N Ir 2 f 8 8 5 
6 a 19 1 ben mn ihre auf dem Lande wohnenden Eltern beſuchen. Da es den ng, gerne Ruderer aur Sinfabet die Eiſenbahn be⸗ 
Mittwoch nachmittag 2 Uhr beim Schichtwechſel die zweite Zug verpaßt hatte, wollte es den Weg zu Fuß zurücklegen. zur Verfü batten he ſie ih ** un enätiguug Warſchaus 
Schicht die Wiederaufnahme der Arbeit verweigert hatte. Schon 5 Stadtwalde, merkte es das ihm ein Mann folate. Ebenso wie die Poe Au Rud > . a Nen 
Seit 10 Uhr nachts werden die Kohlenladungen nun aber Weiter im Staatsforſt hinter Piaſken trat der Mann dem Herren von har 1 Be ge Weiche ge⸗ 3 
bisher ununterbrochen fortgeſetzt, nachdem durch Bewilligung Mädchen entgegen und beläſtigte es mit ſchamloſen Ars | Tegenen Rudervereinen ſehr freundlich auf 3 nt daß 
einer Zulage eine Einigung erzielt worden iſt trägen. Da es auf dieſelben nicht einging, verſuchte er Ger] ſie voll des Lobes über n be e f 
Über die ganze Sachlage wird dem „Pom. Tagebl.“ a Durch . 7 5 5 en 7 5 waren i . J 
fol i 3 - 2 x et, er es ſich gefügig zu machen. Außerdem bedrohte er das 5 a 4 8 a 
tag früh zie Arbeit niebergefe 5 e e Bie Wie Mädchen mit einem Revolver, menn es den Vorfall zur An- At. Aus dem Landkreiſe Thorn. 12. Auguſt. Die Feld⸗ . 
forderte Lohnerhöhung von 60 gr pro Stunde auf 1,00 zt en jon Dee Maden krüftie in a a FE dac ebe e er 2 . Ser ein e 
nicht ohne weiteres bewilligt werden konute, wurden fofort Die Angriffe abwehren, Es kam aber um einige Stunden ee tark wi * 1 . 5 
von ſeiten des hieſigen ſtaatlichen Arbeits⸗Inſpektorats ver⸗ Deripätet. au den Eltern und batte den Körper von den Br Gegend sr Sul u 15 3 . u 
treten durch Herrn Inivektor Suchozebſkt und die Vertreter Schlägen und Stößen voller blauer Flecke. Der Attentäter doc 1 nächtlich 1 Streife u. 1 386 () Pe e i 
der Weichſel⸗Baltik⸗Schiffahrtsgeſellſchaft, die Herren be e e wi Ne ln um einen biefigen Ar Erwünſchenswert wäre e8 Daß die Sande au age ; 
; He ne: H 0 ’ ; eiter. Der onnte zu zei 5 5 1 5 8 5 
F a 
bier 5 d. M., er Landwirt könnte alsdann getroſt ſich zur Ruhe begeben 5 
und dann noch am Dienstag und Mittwoch Verhandlungen icht fü daß Di s in d . 
n die ſchließlich 8 Mittwoch 1 er er Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. e RVC 5 
ührten. ; M 
“ 2 N Deut Bü rudziadz. D Deut it ft — — 0002 2 
Man hat ſich auf folgender Grundlage geeinigt. Fortab | . 14. Auguft We abends 8 se, 3 x 
erhalten: Arbeiter bis zu 20 Jahren 70 gr und ſolche über haus⸗Saale einen muſikaliſchen fröhlichen Abend, um den Mit⸗ h. Gorzuo (Görzuo), 10. Auguſt. Die Roggen ⸗ und 5 
20 Jahre 80 ar pro Stunde (bisher einheitlich 60 gr). Im gliedern und allen Freunden der Deutſchen Bühne Gelegenheit G N 1te iſt hie reſtlos beendigt Weizen und ü 
Falle durch unvorhergeſehene Umſtände eine Schicht nicht zu geben, wieder einmal aufammenzufommen, uber einem aber steht noch Aröpfenteils in Stiegen, Erbſe den a 
r , v ee non BiterB Safer ſteht noch größkenteils in Steau ln ne 5 
Arbeitsstunde mit 90 ee men die geleif die Lieder zur Laute vortragen wird. Wir haben ſchon öfters noch immer gemäht. Saatſerradella iſt auch ſchon eingebracht. x 
Akkordloh Das 5 erechnet. Ebenſo iſt auch der Gelegenheit gehabt, die klangvolle und geſchulte Stimme von | Die Ernteerträge find diesmal befriedigend ausgefallen. Ein 0 
er n von auf gr per Tonne erhöht worden. Frl. Hentzelt zu bewundern. Damit auch die Jugend an dieſem deutliches Zeichen liefern die vielen auf dem Felde augelegten 1 
er Vertrag iſt von beiden Teilen als verbindlich Abend zu ihrem Recht kommt, findet nach den Vorträgen Tanz Getreideſchober. Wie man aber hört, ſoll dies Jahr der 2 
abgeſchloſſen mit Gültigkeit bis zum 15. September d. A. ſtatt. Falls wider Erwarten der Abend ſehr heiß fein, follte, [Roggen, wie an eſtellte Druſchproben ergeben haben, ſchlecht A 
Bei Neuforderungen von dieſer Zeit ab müſſen 14 Tage vor⸗ würden die Vorträge im Garten ſtattfinden, ſonſt iſt der Saat ess, Der eite 81 und Kleeſchunitt ftebt 5 
her diesbezügliche Anträge geſtellt werden dafür norgefeben. Kues, er . ner rt 991 Frühe Sorten i 2 
FF ahorn korn N 
Beigetragen hierzu hat auch Herr Staroſt Dytkiewicz wel- 8 e f 2 
\ 5 5 . 5 u we), 11. Auguſt. Zum Beſten de x 
cher deswegen feinen Urlaubsaufenthalt in Hela unter⸗ . dt. Von der Weichſel. Das Waſſer iſt jetzt wieder im A 47 l eee 7 8. * 9 
brochen hatte und am Dienstag den Verhandlungen hier [ Sinken begriffen. In den Niederungen fit der Flurſchaden [ein Wohltätigkeitsfeſt im Hotel Borkowfti veranſtaltet. Bei * 


ſchönſtem Wetter waren im Garten Büfetts mit Kaffee und 
Kuchen ſowie ſonſtigen Erfriſchungen aufgeſtellt, auch ſorgten 
neben dem Konzert einer hieſigen Kapelle Glücksrad, ameri⸗ 
kaniſche Auktion u. a. m. für Unterhaltung. Wirklich prak⸗ 
tiſche Sachen. u. a. auch ein lebendes Schaf, erfreuten die 
Gewinner. Bei eintretender Dunkelheit trat der Tanz im 
Saal in ſeine Rechte. Der Beſuch im ganzen war trotz der 
jetzigen Geldknappheit durchaus zufriedenſtellend. — Das 
gegenwärtige H in der Weichſel berührt die 


och waſſer i . a 
Neuenburger Ufer ſoweit, als der große Steindamm bis zu 
ſeinem Ende vor dem kleinen 


Anbera, auf welchem das Maer⸗ 
tinſche Grundſtück liegt, überflutet iſt. Das Waſſer reicht in 
weiterer Linie über die Außendeiche hinaus bis zum n 
des Weichſeldammes bei Kniatek, tritt indeſſen noch nich 
bis an die untere Fiſchereichauſſee heran, hat jedoch ver⸗ 
ſchiedene teilweiſe ſchon einmal erneuerte Pflanzungen an 
Gemüſe, Kartoffeln und Heu der Anlieger vernichtet. 
Ein weiteres Steigen des Pegels iſt aber bei jetzt alfa 
haltender Wärme am hieſigen Ufer kaum zu erwarten 4 
dennoch arbeitet das hieſige Schöpfwerk in letzter Zeit Tag 
und Nacht. b 

* Belplin, 11. Auguſt. 
Selbſthilfe griffen in Bielawken 


R 


Zu einer unerlaubten 
bei Pelplin zwei 2 
5 


Saiſonarbeiter aus Graudenz bei dem dortigen Beſitzer Sir 

winfki. Da die Arbeiter an S. noch Lohnforderungen ätten 
und er ihnen dieſen nicht gleich auszahlen wollte, nahmen 2 
ſie ihm zwei Pferde aus dem Stall und brachten ſie zur RS 


Polizeiſtation nach Pelplin, wo fie an den Leiter derſelben 
die Forderung ſtellten, er ſollte die Pferde dort ſolänge be⸗ 
halten, bis S. den ausſtehenden Arbeitslohn an beide gezahlt 
habe. Der Polizeibeamte belehrte ſie aber dahingehend daß 
ſolche Selbſthilfe hier nicht erlaubt ſei und ließ die Pferde 
dem Beſitzer wieder zuführen. Die beiden Saiſonarbeiter 
werden ſich aber wegen dieſer Selbſthilfe wohl noch vor Ge⸗ 
richt zu verantworten haben. 

a. Schwetz (Swiecie), 11. 


Auguſt. Infolge der letzten 
heißen Tage konnte faſt überall das Getreide einge ⸗ 
fahren werden, nur ſieht man vereinzelt etmas Hafer 
draußen. Die Klee⸗Erute verſpricht ebenſo wie die Heuernte 
einen guten zweiten Schnitt und wird Erſatz für das an 
vielen Stellen durch das Hochwaſſer vernichtete Hen fein. 
Die Kartoffelernte wird nach Ausſagen der Landleute 
nur gering ſein und iſt damit zu rechnen, daß der Preis für. 
die Winterkartoffel ſehr in die Höhe gehen wird. Es kom⸗ 


Auslunſtei un. 
Detektivbüro 


„Ismada“ 
Zoruh Suenniesa 2,11 
erledigt ſämtliche Ans 


nem halben Jahr in die obere Herr- 


meines Sohnes 
9101 


d Arc. ne 


Bruno Zuch, Lehrer. 


m Trauerhauſe aus ſtatt. 


jeder Art 


Zur m 
Anierigung von 


Trauer 
Anzeıgenh 


empuehii sich 
A. Dittmann, 

G. m. b. H. 
Bydgoszc2. 


Erſtklaſſige 
| Kama 
Familienanzeigen, für „Stoff EM 


Geſuche, um zu räumen, außer: 
öhten, ordentlich billig bei 


N”, 


Brauner de 


Wallach 


5 Jahre alt, 1,68 1 
hoch, vollſtänd. geſund. N 


ſof. zu verlaufen 


. Görnoslaskie 9340 
9 
„Towarzystwo Noglowe, Towarzystwo Weglowe, 
Tow. L ogr. porekä. | Tow. 2 ogr. poreka, 
Imi, ulca Koperaika J. Tera, ul. Kopernika 7. 


geprling 


Familien des Stadt- m. gut. Schulbildung 


Wird ſof. eingeſtellt. 


100 deutſche Mark 215,40 Zl., Danziger Gulden 175,00 Zl. öſterr. märk. 262 266, Lief. Sept. 267-270, Oktober 269,50, Dezbr. 272 

Schilling 127,90 Zt., tihech. Krone 26,75 Ztoty. 3 N er eh nonben ee * De 
„50, r. „50 — 208,50, Dez. 211, . U. 

Berliner Derilenkurle. gerite 198-167, mie tete Bel alter la ‚neuer 178-190 

n i 0 ept. 181, ſtill. Mais loko Berlin 176—182, ftill. 5 

6k! ũ ] 

ä ung in deutſcher Mar f g 8 28,50, lei eſeſtiat. eizenkleie 10,25 10,50, ruhig. . 
— e een ruhig. Raps für 1000 Kilogr. 330, matter. 

698 1.702 1.698 1.702 Viktorigerbſen per 100 Kg. 33—37, kleine Speiſeerbſen 2731. 


men ſuhrenweiſe die Früh⸗ bzw. Roſakartoffeln auf den 
Markt, da die von naſſen Stellen geernteten Kartoffeln nicht 
aufbewahrt werden können, ſondern jetzt ſchon faulen. — Der 
heutige Wochenmarkt zeigte weniger Anfuhr, trotzdem 
waren die Preiſe unverändert. Es wurder gezahlt für 
Butter 2,70—2,80, Eier 2,40, Tilſiter Käſe 2,20—2,30, Weiß⸗ 
käſe 0,50, Tomaten 1,50, Weißkohl 010 Blaukohl 020, Wirſing⸗ 
kohl 0,10, grüne Bohnen 0,10, Wachsbohnen 0,15 pro Pfund. 
Für Salatgurken zahlte man 0,25, Seufgurken 0,25 fürs 
Stück, Dillgurken 0,60 pro Mandel. Blumenkohl kommt ſehr 
wenig auf den Markt; viele Gemüſehändler klagen, daß ſie 
nicht den Betrag für den Samen geerntet haben, infolge⸗ 
deſſen iſt er auch ſehr teuer. Groß iſt das Angebot von He⸗ 
ringen. Man erhält von den kleinen Fettheringen 7 Stück 
für 1 zl, von den geringeren 9—10. Auch Räucherware iſt 
mehrfach vorhanden . Die Fleiſchpreiſe gehen ſehr in die 
Höhe und koſtet jetzt 1 Pfund Schweinefleiſch 2 zi, Kalbfleiſch 
1,20, Hammelfleiſch 1,20, Rindfleiſch 1,40. — Wegen Verkaufs 
fauler Eier wurde ein hieſiger Händler auf dem letzten 
Wochenmarkt zur Strafe notiert. 3 


ep ene TE TER; 179 4287 407 157 Futfererbſen 20-24, Beluichten 27,00-28,50, Ackerbohnen 23—%, 


5 \ N I 1 ö 25 20.00 
7.3% 1° ERNST 1.988 2.002 | 1.998 2.002 Wicken 35—88, blaue Lupinen 15,00—17,50, gelbe Lupinen 20, 
au Re 2332 | 2342 | 2335 | 2345 | bis 21,50, Rapskuchen 14,40--14,00, Seintuchen 1890- 19,90, Srotten, 
5% London 1Pfd. Strl.] 20,395 | 20.447 | 20,397 | 20,449 ſchnitzel 10,80—11,10, Sofaſchrot 20,20—20,30, Karto 
3,5% Neupork. . 1 Dollar 4.195 |. 4.205 4.188 | 4.205 23,00 —23,50. 
— Riode Janeirol Milr. 0.648 | 0.650 0.646 0.648 Materialienmarkt. 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.185 4.195 4.195 4.195 2 
3.5 % | Amſterdam . 100 Fl.] 168.43 | 168,85 | 168.42 | 168.84 A Metalle. Warſchau, 12. Auguſt. Die letzten Notierungen 
10% [Athen 1 4.74 4.76 4.74 4.76 für Metall⸗Halbfabrikate betrugen je Kg. loko Fabrik in Goldzloty 
7% | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre-] 1157 11,61 11.66 :| 11.70 bzw. Schweizer Franken: Kupferblech, 10—6 Millimeter ſtark 2,38: 
5.5 % Danzig . 100 6uld.| 81.38 81.56 | 81.28 1.48 Meſſingblech in derſelben Stärke 2,00; dünnere Bleche ſind ent. 
7.5 / | Helſingfors 100 fi. M.] 10.553 10.593 10,554 594 ſprechend teurer. Kupferdraht, 10—6 Millimeter ſtark, Grundpreis 
2% [Italien . . 100 Lira] 14.00 14.04 14,06 14.12 2,54, Meſſingdraht 2,10; dünnere Drähte find entſprechend teurer. 
f 2% | Sugoilavien 100 Din. 7.402 | 7.472 7.40 7.42 Berliner Metallbörſe vom 11. Auguit. breis fur 100 kg 
5 8 8% Kopenhagen 100 Kr. 2 nr eisen 2. ne En 659 00. fr. 1 8 89 17 75 5 
„ Liſſab 100 Elsc. 1 E 9 . attenzin „00 —61,00, Originalh.⸗Alum. (98 — „ 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 8.5 ¼ Oele Chrät. 100 Kr. 91.98 | 9217 | S1.88 | 9212 -| Mais: oder Drabib, 30-28, do. in Walze oder Drahtb. (99%, 
* Stolp, 13. Auguſt. In der Ortſchaft Großendorf 7.5 % Paris . . . 100 Fre. 11.62 |, 11.66 | 12.42 | 12.46 2.40.50. Hüttenzinn. (mindeſtens 99,½ —, Reinnickel (28.90% 
im Kreiſe Stolp brach geſtern Feuer aus, das das ganze 6% ] Prag .... 100 Kr.] 12.42 12.46 12.42 12.46 3,40 —3,50, Antimon (Regulus) 1.25—1.30, Silber i. Barr. f. 1 ke 
* 5 fin Aſchele t 8 1 3.5 % | Schweiz .. 100 Fre.] 81.11 81.31 81.11 81.31 900 fein 85.25 86,25. a 
1 10% Sofia. . 100 Leda] 3.04 | 305 | 3.035 | 3.045 Hölzmartt, 


4.5% Stockholm. 100 Kr. 112.29 11287 | 112,26 | 112,54 Börſenbericht zder Holzbörſe u Bromberg vom 12. Auguit. 
2% [Wien . 100 Sch.] 59.345 | 59.485 59.35 59.49 Angebote: Ca. 50 To. Weiden, gebleicht, ſortiert, Exportgualität, 
2% | Budapeit 100 000 Kr. 5,87 5.89 5.867 5.887 L. 80-220 Zentimeter, fret Berladeftation 31. 450, per To. oder 

10 / J Warſchau .. 100 31.) 46.08 | 46.32 | 46.18 | 46.18 Dollar 70,— waggonfrei deutſch⸗ polnifhe Grenze oder Danzig; 
— ˖Kairo. . . 1 äg. Pfd. 20.924 20.976 20.924 | 20.976 M aten “ a 72 909 per 

} frei Bydͤgoſzez; kief. Rollen, weißgeſchält, L. eter, "BL. 6, 
Distontiaß der Reichs ban 6 Vingent. Rm. maggonfrei Verladeſtation. — Nachfrage: Rotbuchene 
Aktienmarkt. Bohlen, 52, 65, 80, 100 Millimeter ſtark, 31. 62,.— . Worte Ar 
R . 1000 Yeiimeter 
dan 15 3515 Be . RE En 21 en 98 1. Kl., Waſſerholz, KAT den Ganöst, EIER Bohlen, 52/55 Millimeter 
öproz. Poz. konwerſ. 0,40. 10prog. Poz. koleſowa 1,85. — Bank ⸗ er e Der a lange ce 
aktien: Bank Kw. Pot. 1.—8. Em. 4,20. Bank Przemyſt. 1. bis Auf dem Holzmarkt iſt eine bedeutende Anderung nicht einge⸗ 

2. Em. 1,0. Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 6,80 7,20. — Induſtrie⸗ treten. In England, Belgien und Holland — unſeren bedeutendſten 

aktien: Cegielſki 1.—9. Em. 18,00. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. Holzabſatzmärkten — wächſt der Bedarf ſtändig. Schwierigkeiten be⸗ 

17,00. Luban 1.—4. Em. 90,0. Dr. Roman May 1.—5. Em. 39—34. reitet noch immer der Mangel an Frachtſchiffen nach England, der 

Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,50. Tri 1.—3. Em. 13,00—13,50. Unja Pe pi W de er 1 1 5 ee 

— i 3. Em. 5505,90. 3i. ſucht werden weiterhin engliſche 7 enbohlen, für 0 7½ bi 

, Em. 9A0 75,00. B1.0:0@ 9 Pfund Sterling Standart u ſ. franko Danzig bietet. Bohlen für 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Geldmarkt. : 


Der Mert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 13. Auguſt auf 6,0281 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 

Der Zloty am 12. Auguſt. Danzig; Ueberweiſung 56,60— 
56,75, bar 56,73—56,87, London: Ueberweiſung 44,75, Neuyork: 
Ueberweisung 10,98, Zürich: Ueberweiſung 44,75, Bukarxeſt: 
Ueberweiſung 24.40, Czernowitz: Ueberweiſung 24,00, Riga: 

Ueberweiſung 65,00, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,13—46,37, 
Kattowitz 46,08 46,32, Poſen 46,18 — 46,42, bar 46,03 46,51, Amſter⸗ 
dam: Ueberweiſung 25,00, Budapeſt: bar 78508150, Prag: 
Ueberweiſung 370—373, bar 372,75 378,75, Wien: Ueberweiſung 
77,15 77.65, bar 77,78, 

Warſchauer Börſevom 12. Auguſt. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —.—, Holland 365.05 365,96 — 364,14, Kopenhagen 241.80. 
242,40 — 241,20, London 44,20, 44,31 — 44,09, Neuyork 9,07, 9.09 
— 9,05, Paris 25,30, 25,36 — 25,24, Prag 26,93, 27.00 — 26,86, 
Riga —.—, Schweiz 175,80, 176,24 — 175,36, Stockholm —.—, 
Wien —,—, Italien 30,10, 30,17 — 30,03. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
12. Auguſt. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark —.— Gd., —.— Br., 100 Zloty 56,65 Gd. 
56,80 Br., 1 amerik. Dollar —.— Gd., — — Br., Scheck London 
25,03 Gd. 25,03 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 
Sterl. 25,0325 Gd., 25,0325 Br., Berlin 100 Reichsmark 122,422 Gd., 


Grodz. 1.—4. Em. 1,30. Tendenz: ſehr feſt. 


Produktenmar' :. ſehr erſchwert. fee 5 Leg 1260 1 

g de de ir- N ür Standart einſchließli ex 4. Klaſſe. elebt hat ſi 
Getreide. Graudenz vr Auguft. u nn or ob a Dent c int Zuſammenhang damit, daß kürzlich die 
175 19 Kg. 1080 „ „ K Wilnger Eiſenbahndirektion zur Verfügung der Sägewerke 
raugerſte 25-80, Hafer 277720: enn > M 20 Waggons und 32 Plattformwaggons zum Transport nach Deutſch⸗ 
Mehl. Graudenz, 12. Auguſt. Es wurden notiert für land ſtellte. Abſchlüſſe werden hauptſächlich in Stammmaxe und 
100 Kg.: Kaiſermehl 90 BL, Weizenmehl 65, Roggenmehl 65proz. 42, [ Seitenbrettern getätigt. Die verhältnismäßig niedrigen Preife er⸗ 
Roggenmehl 60proz. 43, Weizen, und Roggenkleie 22, Roggenſchrot [ klären ſich daraus, daß die deutſchen Importeure nicht die ge⸗ 
33, gemiſchtes Schrot 32, Gerſtengrütze 50. Tendenz: feſt. 2 nügende Anzahl von Einfuhrzertifikaten haben und das Holz zu 


Futter. Warſchau, 12. Auguſt. Auf dem Futtermarkte Spekulationszwecken kaufen. 


122.728 Br, Neuyork 1 Dollar —,— Gd. —— Br. Holland 100 | wurden notiert für 100 Kg. loks Lager: Heu 1. Gattung 1450, 
er 7 5 Gd. 8 85 . 2 En —.— Ale Br., 7 815 12—10, Packheu 7, gepreßtes Stroh 10—12, geriſſenes 6 bis Wehmarkt. 

aris 100 Fr. —,— Gd., —,— Br., Brüſſel 1 r. —— 68, —.— 7 Zloty. 1 ige 
Br. Helfingfors 100 finn. M. —.— Gd. —,— Fr., Stoc holm 100 Getreide. 2055,12. Auguſt. Auf dem Lodzer Getreidemarkt Vieh art gate scn e 1 1. 18% 
Ar. —— Gd. —,— Br., Kopenhagen 100 Kr. —— Ed. —,— iſt die Lage unverändert. Für 100 Kg. loko Magazin in Lodz zahlte gewicht, Kälber 1,10, Schweine 2—2,45 3. 5 
Br., Oslo 100 Kronen —,— Gd., — — Br., Warſchau 100 Zt. 56,53 man: Roggen 29, alter Weizen 47, neuer 43, alter Hafer 36—37, A 11 5 


Gd. 56,67 Br. 


Züricher Börſe vom 12. Auguſt. (Amtlich) Warſchau —.—, 
Neuyork 5,17 /, London 25,14 ¾, Paris 14,20, Wien 73,06 ¼, 


neuer 33, gewöhnliche Gerſte 26, Braugerſte 28—29 31. 


Danzi roduktenbericht vom 12. Auguſt. (Amtlich. f n 
Preis 1 5 Itr. 15 Danziger Gulden. Weizen alt 13,25 — 13,50, do. Waſſerſta ds nachrichten. 


Prag 15.31 ¾8, Italien 16,95, Belgien 14.07¼ Budapeſt 72,32'/,, Hel⸗ a 8,75—8,80, Futtergerſte neu 8,25—8,75, Der Taiteritand der Weichſel betrug am 12. Auguſt in 
üngfors —,-, „Sofia 9,75, Holland 307,57, „ Oslo 113,70, Praugerſſe neu O0 Wintergerſte neu 8,00-8,50, Hafer Krakau + 1.62 1.86, Jawichoſt + 1.05 (1,9), Warſchau + 222.850 
Kopenhagen 137.42, Stockholm 138.43 /., Spanien 78.92 Buenos | —,—, do. gelber —.—, kleine Erbſen —.— bis —,—, Viltoriaerbien | Plock .+ 1,90 (2,27), Thorn + 292 (8,56). Fordon + — (3,68), Cum 


Aires 289), Tokio —,—, Bukareſt ——. Athen 5,71, Berlin 
123,07½, Belgrad 9,12½, Konſtantinopel 2,87'/.. 

Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,98 Zl., do. kl. Scheine —.— 31, 1 Pfd. Sterling 44,07 Zt, 
100 franz. Franken 24,60 Zl., 100 Schweizer Franken 175,00 Zt., 


—— ſen ——, Roggenkleie ——. Weizenkleie grobe | + 3,26 (3,67), Fraudenz + 3,74 (3.98, Kurzebrak + 4,20 (4,31), 
—.— ups A 400 Rübſeſt 21,25— 21,75. Großhandelspreiſe Montau + 4,04 (4,06), Piekel + 4,22 (4,23. Pleſchau + 4,06 (4,02), 
per 50 Kilogr. waggonfrei Danzig. 5 Einlage + 2,42 12,38, Schiewenhorſt 2.48 (2,46) Meter. . (Die 
Berliner Produktenbericht vom 12. Auguft. Amtliche Pro⸗ 5 ee ener Zahlen geben den Waſſerſtand vom 

i i age vorher an. 


duktennotierungen per 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen 


Welch. gute Hauswirt 


möchte einer anſtändig. 


Verkäuferinnen scan Sterne: und Verläufe 


ſucht 9310| evgl., nicht zu junges, von ſofort oder 15. 8. 


Offert. bitte u. K. 5668 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Pte ae deinemrz. 
Hauſe. Zu erfr. Liebig, 
worcowa 68, 1 Tr. r. Seile Unt if 
. 2 ellg. Gute Zeugniſſe 
Fe bel Geh Mercedes, Moſtowa 2. eſſer. Mädchen Meklaſpellor rar, ers Eu 
e e eh Allsze eſucht zu Anfang oder 9869 poln. Staatsb., 40 ee 8 N 
Kür Erdbeeren \porffüihrer Id. Er iber einfage Stütze 5 S ver. nen | 
offeriere das / mit E [et D . 5 klnſa 12jähr. Praxis, im 5. ! „ 
in allerbeſten groß⸗ 10 h it 1 5 
früchtigen Sorten. A k El gürtnerin 1. Kl. vorhanden. Offert. m. pr 1 5 l ſucht von ſofort od. ſpä- Große Getreideumgebung, fast kenkurrenzlos. 
der auch mit Hand an⸗mit Unterrichtserlaub⸗ Lebenslauf einſend. an ſa ung, n der Fier⸗ ter Teenie Bin ver⸗ Offert. unt. H. 5656 an de Geſchſt. dieſer Ztg. 
a legen muß, mit lang⸗ nis zu 2 Kindern von 6 Frau Koerth. Stell 75 infolge traut mit Mo 7 Ri 
Gartenbaubetrieb lh praktischen Er⸗ſu.“ Jahren. . Gefl. Off. Biskupiee, pw. Poznan. g edlen führe kl. Reparat. aus. f Möbl. Zimmer 
a bins Geb antun err . eb. d. Parſellkerung (Grafe, Dsiatdowo || Preißelbgeren und Moosbeeren |lcott.m.siavierbenuse. 
Telefon 48. berechtigt bal. Geha 0 fend Mäd 3 (Pom.) Bocatowas.gaan ; 
- auszu en, zum bal⸗ i i € 3 
digen Eintritt geſucht. gran Ypminiftrator mit Mädchen al Anuer-Stellung a Angebote mit Preis erbeten. UH. 9401 a. d. Gſt. d. 3. 
Dombrowski bei beſcheid. Anſprüch. Calma, - 
Lok bilen, . * 5 2 
rn hin a 9 Died) Dom. Gtojtowo, Stütze geſucht. J. Heuſer. 9356 Stellmacher⸗ Rennerstiftsgasse 10. 91:6 möbliertes 3 mmer 
Aelterer Kaufmann an fd rg Fe pow. Ingmracldw. an Frau Mühlenbeſitz poczta Gralewo, pow. m. leg ug vermiet. 
Poſit, mit Vermögen, ekte Pomorze. 93 an die Geſchſt. d. Ztg.; 4 
275 g — — rin der Provinz Bons s 
* Schriftliche Meldun⸗ mit gut. Zeugn., ſucht Molkerei „Fachmann. Su einen u de 
ſchaft einer kath., wirt» Mon 3 e Zeugn. ſucht] Suche zu ſofort evangl. ſucht, feen auf pa. che für m merellen zu kaufen 
U. muſik. jg. Dame im Eſchſt. d. 3. icht . 
Alter v. 2428 Jahr., Den SHeſucht für bald, einf. 71 Lorych, Torun Fe Möbl. Zim, ab ſof. zu 
f eee eee älfige, in i A | „ |MöbI. Jin ar oke ge. 
mit etwas Vermögen. ältere, zuverläſſige, in mi „mädchen Mleczarnig Gorski, lin einem Steinmetz Gut. ablasiohlen A oa gg 5081 Kraſinskiego 10. J. 
„ Malergehilfen |Hewsnattes exianrene Seugnisabihritten an Ankerwickler 16. Sahre alt, groB U. Czarnowo. pow. Toruß. Schlagleiften, 2-facher 
ild, welches retourn. ſebenſe tücht.gewandtes gut, Hodbeim (Gorze: Täftg. ufs Land. EEE en 
wird, unter T. 9395 — eheliches 9890 85515 8 S 20422. 8.5 „ Speiſe immer e per 8 e pri mein: 
vange i EI es i [ i Lubin, nkelſohnes finde 
N Zimmermädchen. meine oe ing. 0 Frau E n und Schlafzimmer powiat 8 Barde. ein Sch : 


lich v. ſof. inu.auß.d. 
5614 
6,— 31 das % mit 50 al Kinder: efucht, die keine Ar- fahre auf ei. 2700 Müller ; 
beit ſcheut. Mädchen Mrg. groß. Brennerei⸗ f ſofort weg. Unfall äußerit billig zu verkauf. Mobl Zimm e 
* L 
Jul. Roß, { heilkunde, in ungefünd. Ir und 
. t iſt, Lehrlinge Geha sanſprüchen u. Katholiſch., junges 
1 * kaufe jedes Quantum. ſucht. Offerten unter 
9 kitat Herren, die ſpeziell mit 0. Brandt Stripp, Danzig, Schönes, Tonniges, gut 
an ne] poef Bieranie, de Shield. m. Gehaltsanfor.| maf. Saquplinn, Lehrſtelle 0 
2 94 Beamter, in gut. maſchinenfabrik, Nähe Jüngere, Köchin Priebe. Puck, |Dsialdowstt, Poznaß. Off. erb unt. O. 9367 Ein Puhgeſchäft Verkaufe preiswert 3645 Torunska 18. Lr. 
Wünscht die Bekannt⸗ Freiſtaat Danzig. perf 
ja. Ehepaar. 5076 ; Sohn Stelle als t. aldzka 97 
ſchaftl, gut erzogenen 3 1 eugniſſe, Empfehlung. gejucht. Offerten unt. ) 
find unt. K. 9351 an d. Hadzijowkl, Chetm2a. 1. Stuben teilung. 1 e rling M. 5675 an die Gſt. d. Z. fe m Ne 5672 
wenn mögl. auch der all. Zweigen des Land⸗ hrenntn. Meld.|szosaChelminska78/78.| geschäft. Derſelbe 15 verkauft H. Brüfchte, | Kugellager, Ni. aötliae 
i 1 äftig. Offert. unter 5 i 5 8 } ; 
e . an Die Dee e nero a TTN 
a. d. Gſt. d. Ztg. erb. 
a 
Junge Dame eugnisabſchr. Bild ; ü in Eiche, allermodern⸗ einrich Bar 
Zeug f a e ſte Ausführung, verk. Telefon Grudgiadz 604. 


Kollataja 12, part. 5970 


Diskretion Ehrenſache. 
(faſt 8 J. hier) ſuche 
Mus 8 E te deutſch Majetnose Nowpdwör 5 gels ehrliche 5 Haushalt d., preiswert, auch au 
8 nee der polniſch. u. deutſch. 9 ein evangel., ehrliches im Haushalt bewand., D 

een eee 7 
zwecks Heirat. u von 11 und 6 Jahren. i eil 7 Sprache mächtig, ſucht Tiſchlerei Einen ſehr gut erhalt. S üler 
e ,, "Süco|_ Dactowstieg a. (r-&dırs Au Su; 

# 3 iſtützt auf gute Zeug⸗ 2 . . repariert. 10 pferdigen fi k 19286 
gen Nur ern.] Heudtlass, |jüngere evangl, 933) glehring, Aranlewice, fie 31. H der . 44.9889 an d. Geſchſt. pariert. 10 pferdigen men 1 


a 9499 


Off. u. J. 5666 Niezychowo, Dpoczta Wi i Laskowice, Pom. iche ei ! ih 1) f 
ES ai ge Mathe | Wirtin emma eee Sri Walzenſtuhl Aeſchapparal See 


ah N T c e Sets hehe, on mm ame SR SE Hit. jtonnesanunners 
au 


5 ki ; an die Geſchſt. erbeten. auf groß. Gut v. 1. 9. d Garrett Lande 
fee wegen e . Lande Mponffon, 
Einſamkeit wünſcht Abſchriften an Mercedes, Moſtowa 2 vorhanden. Off, unter noch gut erhalten, zu günſtigen Zahlungs⸗ Lukszat, 535 
Tohterer eit . mit guter Halben Frau Goertz, Nitter-| „ „ f A. 9418 an die Geſchſt. 2 geſucht. u ee 9a1s|Ulica Pomorska 22/23. 
He Tal. in der Buchhaltung be! gut Hochheim (Gorze⸗ 26 Jahre alt, der auch m. Breisang. u. 2.068 1185 enert 
Offerten 5 Bild Ah Wander einſchowko) b. Jablonowo. en m elettriichem Licht Jung. Mädchen an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. achinenfaßelt 


Fauerſteliang gb 2 Pferdedechen arraunn Sommerſriſchler 


ieee, 
L. 9674 an die Gſt. d. 3. Landwirtſchaftliche — das perfekt kochen kann ren Haus alt 


Großhandelsgeſellſchaft : 8 . Daue un 4 N werden vom 15. Aug. 

| EEE, fc 10 lin dem, ee Stelig.alsönustomter zum Leichenwagen, otorradlombe: noch aufgenommien, 

Oſſene Stellen Sweistt. Smiecie n./ 2 W Bewerb, mit mühle. Zeugn. vorh. e h ofen, ab neu, verkäuflich. Wo? ra grobe kauf er Banane. 1 

8 5 mae ene für frauenloſen leinen Gehalts⸗Anſprüchen u. Offerten unt. S. 9894 Pünſcht. rau |Tagt d. Geſchſt. d. . Off. m. Preisang. unt. Bare dee 

ele | AINDELQÄLINELIN. 1 6 ld ral rab, enn an bie Ele ang Sta. 3. 9117 an De eee, eliewagen zs: A. 5084 an d. Eff. D. 3. powiat Bug r 
Micha deve . e e e ee: Algen b. Lande e e 

DIIVA p. Danzig 


26 3500 tere. groß. % Jahren Inſtand⸗ |, Geist U: lofozt dee tätige, faubere bereit. Austicher als Stubenmädden. 1 def Wesen Wohnungen 
PensionLocarno 


auf 2200 Morg. groß. 1 Jahren. Inſtand⸗ 1. September eine vom 1. 11. 26 ab. Bina = r.Em.Warminskiego 10, 
Gut, mit ſchwerem haltg. d. Kinderwäihe| . Stütze Aufwärterin 37 Jahre alt, evangel., Bt . D 
kann fich melden bei 


Boden, unter meiner Bedingung. Bewer⸗ Dee: Spr. mädt., ce Gelbſtfahrer Wohnung 


Leitung geſucht. Höh. bungsſchreib Lebens» 5 
Schuldige 1 2iahr. lauf, Zgn.⸗Abſchr., Ge⸗ Oder Haustochter Kwella, Dworcowa 68. vglleriſt, gut. Pferde- alt, ſucht Stellg. als 314 verlaufen, 568 4 — 5 Zimmer, v. ruhig. 


Lehrzeit Bedingung. halts⸗Anſpr. nebit Bild fürs Land, welche jede En pfleger. Zeuan.itehen '_Sniadeckich 9, prt. | Mieterin jof. od. ſpät. Delbrückstr. 6. bade 
E, Weisſermel, einſenden. 5573| bäust. Arbeit mit der Alleinſteh., faub., ehrl. zur Seite“ Angebote Hausmädche Billig zu verkaufen: unt. ſehr günſtig. Bes Sonnige gr. Balkonzim- 
Landſchaftsrat Frau Erna Kauffmann, Hausfrau verrichtet. A im t f find zu richten an 9290 ö 1. Teppich, 1 Sofa mit ding. (auch im Vorort) mer mit erstkl. Verpfle- 
u. Rittmeiſter d. L. a. D. Puſs eka, Etw. Nähen erwünſcht. uſwartefrau . Helminskt, am liebſt. in d. Stadt. Umbau, 2 Seſſel, 1 Glas. geſuch gung in ruh. Lage, für 


Kruszyn, (Poſt) Kreis 


t. 
0 Joſefinka, pocz. Barcin[Angeb. unt. P. 5620 ſpindchen, 1 Tiſch. 3800 Offerten unt. G. 5598 
Brodnica, Pommerell. 


Erholungsbedürft, ge- 
powiat Szubin. la. d. Gſchſt. d. Z. erb. “ul. Promenada 44/45. a. d. Geſchäftsſt. d. 3. 


poczta Seziörkisgabar- Offerten unt. M. 9356 f. Vormittage geſ. 5677 
eign., pro Tag v. 5 G. an. 


kowſtie, pow. Wyrzyſk.“an d. Geſchſt. d. Itg.] Kordeckiego 2, pt., r. 


Belgien find in ſpeziellen Maßen geſucht, was die Geſchäftsab chlüſſe - 


